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Anmerkungen:

Die eigenbestimmte kommunale Entwicklung wird in den kommenden Jahren und Jahr-
zehnten eine neue Qualitdt bekommen mussen. Es ist ein ganzheitliches, d. h. alle gesell-
schaftspolitischen Handlungsfelder umfassendes Entwicklungs-, Handlungs- und Flhrungs-
konzept nicht nur ,theoretisch® zu erstellen, sondern es ist auch konsequent in seiner Um-
setzung nicht nur vom Rathaus, sondern auch den anderen fur die Entwicklung der Stadt
bedeutsamen Institutionen zu leben. Trier hat sich bereits von 1991 - 1995 mit der ersten
Erarbeitung eines entsprechenden Konzeptes auf den richtigen Weg gemacht, das zwischen
1995 - 1999 in Teilen auch umgesetzt werden konnte.

Die militarische Konversion und andere Einflussfaktoren, wie z. B. und insbesondere die
immer mehr greifende demographische Entwicklung machten ab 1999/2000 eine Fortschrei-
bung dieses Konzeptes notwendig.

Hierbei konnte mit dem Zukunftsmanager Pero Mi¢i¢ ein neuer methodischer Weg gegangen
werden, der in diesem Bericht ausfuhrlich dargestellt ist.

Nach nunmehr Uber zweijahriger intensiver Bearbeitung kann das ,Zukunftskonzept Trier
2020“ vorgelegt werden.

Band | umfasst die Erarbeitung der eigentlichen Vision bzw. des konkreten Zielkonzeptes
LZukunft Trier 2020“. Die in diesem Band enthaltenen drei Teilberichte werden bis Ende 2003
den politischen Gremien und dem Forum ,Zukunft Trier 2020“ zur Diskussion vorgestellt.
AnschlieRend finden Uberarbeitungen statt, sodass im Friihjahr 2004 das Zielkonzept
LZukunft Trier 2020“ abgeschlossen werden kann.

Auf dieser Grundlage sind anschliefiend die Konkretisierungen der Teilberichte des Bandes
Il vorzunehmen, flr die bereits grundlegende Arbeiten gefertigt wurden, die jedoch ohne

~LAbnahme* des Zielkonzeptes nicht abgeschlossen werden kdénnen.

Der Prozess begann und endete im Forum, dessen Vorlage dem Rat der Stadt Trier Uber-
reicht werden soll.

Im gesamten Prozess wurden im Vorfeld 5 Arbeitsgruppen zu den Themen:

Arbeitsgruppe | .verwaltung*
Arbeitsgruppe Il ~Kultur und Freizeit*
Arbeitsgruppe Il ,Gesundheit, Wohnen, Soziales und Umwelt*

Arbeitsgruppe IV ,Wirtschaft und Arbeit"
Arbeitsgruppe V Lotadtebau und Verkehr*

gebildet, die die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung der Stadt und ihre spezi-
fischen Vorstellungen aufbereiten. Auf diesen Grundlagen wurde eine aus Mitgliedern dieser
Arbeitsgruppen bestehende Projektgruppe gebildet, die eine Bewertung und Diskussion der
Ergebnisse vornahm und in Moderation von P. Mic¢i¢ und der inhaltlichen und organisatori-
schen Betreuung durch das Amt fur Stadtentwicklung und Statistik das Zielkonzept ,Zukunft
Trier 2020“ in vorliegender Form erarbeiteten.

Dieser Prozess war begleitet durch Sitzungen mit Vertretern des Stadtrates und des Forums.
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1 Grundlagen der Fortschreibung:
Das , alte" Konzept , Stadtmarketing — Zukunft Trier 2020“ aus 1995

1.1 Hintergrund und Anforderungen

Die Fahigkeit, ein Zukunftsbild Gber die konjunkturellen und strukturellen Veranderungen und
Entwicklungen zu entwerfen und die daraus folgenden Chancen und Risiken friher als
andere Stadte und Konkurrenten zu erkennen, wird im 21. Jahrhundert eine der wichtigsten
kommunal- und stadtentwicklungspolitischen Erfolgsfaktoren sein. Es stellt sich somit die
Frage, wie diese strategische Friherkennung auf eine praktikable Art in Rat und Verwaltung
einer Stadt erfullt werden kann. Mit dem Vorhaben sollen in der Praxis (von Unternehmen)
erprobte Bauteile fur die spezifische Anwendung der Stadt Trier, ihr Fihrungsmanagement
und ihr Umfeld analysiert werden. Das Projekt ,Zukunft Trier 2020 hat somit als ein Kern-
element das Zukunftsmanagement einer Stadt als Gegenstand und soll von den folgenden
sechs Kernfragen gepragt sein:

1. Welche Veranderungen des wirtschaftlichen, technologischen, politischen und sozio-kultu-
rellen Umfeldes kommen in den nachsten Jahren auf unsere Stadt zu?

2. Welche Chancen stecken fur uns in diesen Veranderungen?

3. Welche Risiken bringen diese Veranderungen fir die Entwicklung unserer Stadt?
4. Wie kann und soll unsere Stadt in finf, zehn und dreil3ig Jahren aussehen?

5. Was mussen die Fihrungsebenen unserer Stadt jetzt konkret daftr tun?

6. Welche Etappenziele missen wir definieren und umsetzen?

Besonderes Augenmerk erhalt bei der Formulierung und Beantwortung dieser Fragen in der
Stadt Trier die Konversion, insbesondere die militarischer Flachen.

Die Stadt Trier hat 1992 im Rahmen ihres Stadtmarketing , Zukunft Trier 2020“ mit dem
Aufbau eines solchen strategischen und umsetzungsorientierten Zielkonzeptes begonnen.
Das Konzept wurde 1995 dem Rat der Stadt vorgelegt und wird - nachdem eine Vielzahl
strategischer und strukturbedeutsamer MalRnahmen umgesetzt wurden - seit Beginn des
Jahres 2000 vor dem Hintergrund der Aspekte der militarischen Konversion und der Diskus-
sion um die Lokale Agenda 21 fortgeschrieben.

In der jetzigen zweiten Phase des Stadtmarketing ,Zukunft Trier 2020“ muss neben der in-
haltlichen Aufarbeitung der zuklinftigen Schwerpunktsetzungen der stadtischen Politik insbe-
sondere die Frage nach dem dauerhaften und effizienten Zukunftsmanagement gestellt und
beantwortet werden.

Dieser Ansatz muss jedoch und insbesondere beriicksichtigen, dass ein zielorientiertes Fuh-
ren im kommunalpolitischen Umfeld nur bedingt Erfahrungen aus dem unternehmerischen
Bereich Ubertragen kann. Mit diesem Ansatz soll deshalb auch versucht werden, die Erfah-
rungen der Stadt Trier mit der 1992 begonnenen und facettenreich umgesetzten Verwal-
tungsmodernisierung, die schwerpunktmafig binnenorientiert ist, mit den auf3enorientier-
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ten Zielen des strategischen Handlungskonzeptes ,Zukunft Trier 2020 in einem Zukunfts-
programm pragmatisch zu kombinieren.

Zusammenfassend zeichnet sich das vorliegende Papier durch zwei wesentlich inno-
vative Elemente aus: Fur die aktive Gestaltung der zukinftigen Entwicklung sind die
zunachst fur die Stadt Trier bedeutsamen Visionsbausteine, konkreten Ziele und Um-
setzungen zu definieren. Gleichzeitig sollen Uber ein entsprechendes Zukunftsmana-
gement der Entscheidungstrager in der eigenen Kommune und im Zusammenspiel mit
staatlichen und privaten Partnern diese Vorstellungen - in gemeinsamer Abstimmung
und Umsetzung mit den jeweiligen Partnern — auf den Weg zur Realisierung gebracht
werden.

1.2 Standortlage und -perspektive der Stadt Trier

Die Stadt Trier ist als alteste Stadt in Deutschland mit knapp 100.000 Einwohnern das Ober-
zentrum der gleichnamigen Region und versorgt in ihrem Einzugsbereich ca. 500.000 Men-
schen. Die nachstliegenden Oberzentren in Rheinland-Pfalz und den angrenzenden Raumen
sind ca. 80-100 km entfernt.

Die als landlich klassifizierte Region war Uber Jahrhunderte als militérisches ,Aufmarschge-
biet“ gekennzeichnet. Die agglomerationsferne Lage im aufRersten Westen der Bundesrepu-
blik sowie die erheblichen strukturellen Anpassungsprobleme erfordern deshalb besondere
Initiativen im Bereich der Struktur- und Wirtschaftspolitik.

Die Region Trier und damit ihr Oberzentrum liegen zwar inmitten europaischer Metropol-
raume, die gemeinsam den europaischen Kernraum (Centre Capital Regions), das heil3t den
Raum mit der héchsten Konzentration von Bevolkerung und wirtschaftlicher Aktivitat in der
europaischen Union bilden. In der Vergangenheit profitierte sie aber wenig von der Dynamik
der umliegenden Raume und hatte aufgrund der nationalen Grenzen politisch gesehenen
eine eher periphere Position. Die Region Trier ist gekennzeichnet durch eine niedrige Bevél-
kerungsdichte und eine starke Tendenz zur Abwanderung der Bevdlkerung. Das landlich
gepragte Gebiet hat in besonderem Mal® an den Folgen des Strukturwandels und den
Auswirkungen der Konversion zu leiden.

Das Zusammenwachsen des europaischen Raumes und die bessere Nutzung seines Ent-
wicklungspotentials ermdglicht jedoch in der Zukunft, diese Nachteile abzubauen und von
den Vorteilen seiner wirtschaftsgeographisch zentralen Lage zu profitieren.

Trier ist Teil des polyzentrischen Saar-Lor-Lux+-Raumes, der keine dominierende Metropole
von europaischer Dimension aufweist. Die Verdichtungsraume von Luxemburg, Metz, Saar-
briicken und Trier bilden einen Kern, der von landlichen schwacher besiedelten Gebieten
umgeben ist. Die Zukunft muss daher in der Kooperation zwischen den Zentren dieser
Raume in der Grolregion Saar-Lor-Lux+ liegen.

Durch die voranschreitende europaische Integration mit Offnung der Grenzen, der Umset-
zung des europaischen Binnenmarktes und dem Abzug der auslandischen Militars erhalt die
Region und damit ihr Oberzentrum vollig neue Perspektiven fur die Zukunft. Diese Chancen
werden genutzt werden miassen, um im europdischen Wettbewerb der Regionen das
aktuelle ranking im Vergleich zu anderen Stadten verbessern zu kénnen.
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Dies ermdglicht bereits heute:

- neue Kooperationsmdglichkeiten mit den Nachbargemeinden in Luxemburg, Frankreich
und Belgien;

- Verflugbarkeiten Uber zusétzliche (Konversions)Flachen, die nachhaltig und dauerhaft
neuen Nutzungen zugefiihrt werden kdnnen bzw. missen;

- Erweiterung des Einzugsbereiches als Oberzentrum durch Bildung strategischer Allian-
zen.

An dieser Stelle stellt sich die Frage, ob und in welcher Form eine Stadt diese Veranderun-
gen erkennt und ihre eigene Entwicklung hinsichtlich der damit verbundenen Chancen und
Bedrohungen ausrichten und gestalten kann. Selbst die erkannte und mit konkreten Aktionen
verhinderte Bedrohung ist letztendlich als Chance zu verstehen.

Trier hat 1992 mit dem Prozess ,Stadtmarketing Zukunft Trier 2020“ diese Zukunftsdiskus-
sion begonnen, 1995 ein entsprechendes Konzept vorgelegt und anschlielfend dessen Vor-
haben umzusetzen versucht. Deshalb werden im Folgenden die Ergebnisse dieses Prozes-
ses grundlegend dargestellt, da sie als Basis der Fortschreibung galten.

1.3 Konzept ,Stadtmarketing Zukunft Trier 2020“ von 1995 - ein strategisches
Handlungskonzept

Stadtpolitik und damit -entwicklung wird haufig bestimmt von alltaglichen und kurzfristig zu
I6senden aktuellen Problemen. Der Blick auf langfristig anzugehende Ziele, auf zuklnftige
Perspektiven und die Auseinandersetzung um Leitbilder und Visionen kommt oft zu kurz.

Mit dem Konzept ,Zukunft Trier 2020“ begann die Stadt Trier 1992 die Frage nach den zu-
kinftigen Entwicklungsschwerpunkten und -zielen zu stellen. Zu diesem Zweck wurde ein
Forum unter Vorsitz des Oberbiirgermeisters und unter Geschéftsfihrung der Stadtentwick-
lung etabliert, in dem die Vertreter, Vorsitzenden und Geschaftsfuhrer der wichtigsten gesell-
schaftspolitischen Einrichtungen der Stadt vertreten sind.

Um dem Anspruch einer breiten Kommunikation und Beteiligung gerecht werden, wurde
Ende 1992 das "Forum Zukunft Trier" als nicht-institutionalisierte Plattform geschaffen, die
die Moglichkeit einer von Eigeninteressen weitestgehend befreiten Diskussion um die zu-
kanftige Entwicklung ermdglichte.

Insgesamt wurden im Forum und den funf Arbeitsgruppen ca. 120 Personen unterschied-
licher Institutionen, Interessenvertretungen und Personlichkeiten eingebunden. Die Organi-
sation des Forums zeigt Abb. 1. Die Geschaftsfuhrung dieser Zukunftswerkstatt liegt beim
Amt fur Stadtentwicklung und Statistik.
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Abb. 1
Organisation des Forums ,, Zukunft Trier 2020"

Gremien weiterer

POLITISCHE GREMIEN Institutionen

Stadtrat, Stadtvorstand, Ausschiisse

Vorschlage Empfehlungen EXTERNE
BERATUNG

FORUM "ZUKUNFT TRIER"

Vorsitz: Oberblirgermeister Schroer
Geschaftsfiihrung: Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Dr. Weinand)

Betreuung des Arbeitsthemas:
Region Trier, Groraum Konversion Nachhaltigkeit
Saar-Lor-Lux-Trier,
Europa

Arbeitsgruppe:
Verwaltung (Oberbirgermeister Schroer)

Arbeitsgruppe:
Kultur und Freizeit (Beigeordneter Holkenbrink)

Arbeitsgruppe:
Gesundheit, Soziales, Wohnen, Umwelt (Blrgermeister Bernarding)

Arbeitsgruppe:
Wirtschaft und Arbeit (Beigeordnete Horsch)

Arbeitsgruppe:
Stadtebau und Verkehr (Beigeordneter Dietze)

Anm.:
Die Erarbeitung des Zukunftskonzeptes 2004 hat gezeigt, dass eine neue Arbeitsgruppe ,Hochschule und
Wissenschaft® eingerichtet werden sollte.
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Mit der Einrichtung des Forums und seinen flnf Arbeitsgruppen

= Verwaltung,

= Kultur und Freizeit,

= Soziales, Gesundheit, Wohnen und Umwelt,
=  Wirtschaft und Arbeit,

= Stadtebau und Verkehr,

unter Federfihrung der jeweiligen Dezernten, wurde ein erster neuer und wesentlicher
Schritt in die Zukunftsgestaltung der Stadt beschritten.

Vor 1991 hatte vorrangig die kommunale Verwaltung in separaten Politikbereichen - wie
etwa Verkehr, Einzelhandel u. a. - Gber die konzeptionelle zukinftige Entwicklung nachge-
dacht, Konzepte ausgearbeitet und MalRnahmen der Umsetzung vorgeschlagen und sie dem
Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt. Die gemeinsame Diskussion im Stadtmarketing wurde
dagegen nicht sektoral, sondern Uber alle Politikbereiche hinweg gefuhrt. Damit wurde von
Beginn an dem Anspruch auf einen ganzheitlichen Ansatz der zukinftigen Stadtentwicklung
Rechnung getragen.

Die Entscheidungstrager in der Stadt Trier haben deshalb seit Ende 1992 im Rahmen des
Stadtmarketing ,Zukunft Trier 2020“ gemeinsam die langerfristigen Perspektiven und Ent-
wicklungsmaoglichkeiten ihrer Stadt erortert und Ziele vereinbart, die sie mit dem groRtmaog-
lichen gemeinsamen Engagement durch konkrete Malnahmen bzw. Projekte umsetzen
wollen. Die Ergebnisse dieses Prozesses sind im Stadtmarketing-Konzept ,Zukunft Trier
2020*" dokumentiert.

Die weiterhin geltenden Anspriiche aus dem Stadtmarketing an ein Konzept ,Zukunft Trier
2020" kénnen wie folgt umschrieben werden:

LZukunft Trier 2020“

- ist ein langfristiges Handlungskonzept

- ist ein FUhrungskonzept (ZukunftsManagement)

- ist zielorientiert

- ist umsetzungsorientiert

- ist ganzheitlich ausgerichtet und umfasst alle kommunalpolitischen Handlungsfelder
- ist zukunftsorientiert

- ist auf die Beteiligung lokaler und privater Akteure (ppp) ausgerichtet

- ist auf die Beteiligung der Blrger ausgerichtet

Dabei kommt es vor allem auf eine von vielen getragenen, gemeinsame Sichtweise der
stadtischen Probleme und Chancen an, die wiederum Voraussetzung fur die erforderliche
Konsensfindung bei der Entwicklung von Zielen und Malinahmen ist.

Im Ergebnis des Prozesses Stadtmarketing Zukunft Trier 2020 sind folgende Leitbilder fur
die zukunftige Entwicklung der Stadt gemeinsam mit den unterschiedlichen Akteuren des
Forums und der Arbeitsgruppen erarbeitet worden:

Amt fir Stadtentwicklung und Statistik: Stadtmarketing-Konzept ,Zukunft Trier 2020, Leitlinien und Mafnahmen der zukiinf-
tigen Stadtentwicklung — Ein Handlungsleitfaden. Trier, November 1995
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Trier: Europaische Stadt

Trier: Stadt der erlebbaren Geschichte und Kultur

Trier: Stadt der Kooperationen/des Engagements

Trier: Die gesunde Stadt

Trier: Stadt mit leistungsorientierter und burgernaher Verwaltung

Die vorgenannten ,Leitbilder wurden auf der Grundlage von Starken-Schwachen-Analysen
entwickelt und benennen die Bereiche, in denen die Stadt strategische Entwicklungsvorteile
hat und eine strukturbedeutsame Profilierung erreicht werden kann. Jedoch gelang es nicht
das eine Leitbild zu erarbeiten. In einem sehr friihen Stadium der Arbeit wurde deutlich, dass
es ein konkretes Leitbild fur die Zukunft der Stadt nicht geben kann. Das Gebilde "Stadt" ist
hierfir zu komplex und vielfaltig. Deshalb wurde das Ziel der gemeinsamen Zukunftsgestal-
tung als Leitbild "Zukunft Trier 2020" formuliert.

Dem nachgeordnet wurde der Versuch unternommen - im Sinne des strategischen Marke-
ting -, Entwicklungsschwerpunkte/Aktionsfelder zu benennen, in denen sich Trier we-
sentlich von anderen Stadten und Regionen unterscheidet und Uber die eine profilierte Ent-
wicklungsarbeit in Zukunft stattfinden kann.

Mit der Festlegung auf diese Aktionsfelder werden die grundlegenden Aufgaben der Ver-
waltung nicht aufgehoben oder zurlickgestellt (Schulsanierung, Sozialhilfe etc.). Vielmehr soll
in dem verbleibenden eigenen Gestaltungsbereich eine notwendige Schwerpunktsetzung
und Profilierung erfolgen. Die flinf Aktionsfelder stellen die Entwicklungsbereiche dar, in
denen Trier gegeniber anderen Stadten und Regionen strategische Vorteile besitzt bzw.
herstellen kdonnte.

Zwischen den Aktionsfeldern/Zielbereichen wurden keine Prioritaten gesetzt. Denn es ist
davon auszugehen, dass ausschlie3lich mit einem solchen ganzheitlichen Ansatz die struk-
turelle Entwicklung der Stadt profiliert angegangen werden kann. Die Aktionsfelder/
Zielbereiche, die jeweiligen Zielkonkretisierungen und vorgeschlagenen Maflnahmen hangen
teilweise eng zusammen, verursachen und/oder verstarken einander und kdnnen deshalb
nur in dieser Wechselwirkung gesehen werden. Die Aktionsfelder/Entwicklungsschwerpunkte
werden anschliefend weitergehend konkretisiert. Diese Zielsetzungen erlaubten anschlie-
Rend eine Ausarbeitung und Zuordnung konkreter Mal3nahmen.
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Abb. 2
Aktionsfelder, Leitbilder, Leitlinien und Ziele

LEITBILD "ZUKUNFT TRIER 2020"]

I

IAKTIONSFELDER/ENTWICKLUNGSSCHWERPUNKTE|

|

LEITLINIEN

I

IELE

I

IMASSNAHMEN|

14 Leitlinien der Zukunftsentwicklung

Im Folgenden werden die 1995 erarbeiteten fliinf Aktionsfelder/Entwicklungsschwerpunkte

und die zugeordneten Leitlinien und Ziele aufgelistet.

Entwicklungsschwerpunkt: , Europa/Grenziiberschreitende Zusammenarbeit*”

Trier — Stadt der europaischen Nachbarschaft
Trier — Europaische Kulturstadt

Trier — Europaischer Hochschulstandort

Trier — Europaische Fremdenverkehrsmetropole

Entwicklungsschwerpunkt: ,, Geschichte/Kultur®

Trier — Stadt der lebendigen Geschichte
Trier — Stadt der modernen und erlebbaren Kultur

Entwicklungsschwerpunkt: ,Kooperation/Engagement*
Trier — Stadt der Kooperationen

Trier — Integration statt Isolation
Trier — Stadt des engagierten Blrgers

STADT TRIER
TRIER Amt fir Stadtentwicklung und Statistik, 03/2004
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Entwicklungsschwerpunkt: ,Leben — Gesundheit — Umwelt”

Trier — die gesunde Stadt

Trier — Integration statt Isolation

Trier — Stadt mit Lebensqualitat

Trier — Stadt mit Erlebnisrdaumen
Trier — grine Stadt an der Mosel

Entwicklungsschwerpunkt: , Verwaltung”

Trier — die Stadt mit blrgernahem Rathaus
Trier — die Stadt mit leistungsorientierter Verwaltung

Die Erarbeitung des Stadtmarketingkonzeptes fand bundesweit Anerkennung und wurde
Uber zwei Jahre vom Deutschen Institut far Urbanistik (Difu) begleitet.

Der konzeptionelle und umsetzungsorientierte Ansatz des Stadtmarketing ,Zukunft Trier
2020“ wurde vom Deutschen Institut fur Urbanistik, Berlin, 1997 in einer vergleichenden
Analyse mit anderen bundesdeutschen Stadten besonders positiv bewertet.? Aus der
konstruktiv-kritischen Begleitung und Auswertung durch das Difu kann neben vielen positiven
Elementen jedoch auch festgehalten werden, dass einige wichtige Hausaufgaben nicht bzw.
nicht befriedigend bearbeitet werden konnten bzw. bearbeitbar waren:

- Herausarbeiten einer umfassenden Vision flr die Stadt,

- Verbindung des nach aufien orientierten Stadtmarketingkonzeptes ,Zukunft Trier 2020“
mit der eher innenorientierten Verwaltungsmodernisierung,

- Quantifizierung der Ziele,

- entsprechende Anpassung der Organisationsstruktur.

Mit dem Stadtmarketing wurde auch und insbesondere die Offnung hin zum Blirger forciert,
indem zahlreiche Beteiligungsformen durchgefihrt wurden. Besonders zu betonen ist hierbei
die ,Blrgerbeteiligung Stadtteilrahmenplanung®, in der auf der Grundlage von ,Blrgergut-
achten® die jeweiligen Stadtteilrahmenplane erstellt werden.

Aus dem Stadtmarketing heraus entwickelte sich auch die Verwaltungsmodernisierung, die
Trier sehr frih und umfassend gestaltete. Hierbei wurde die dezentrale Ressourcenverant-
wortung, der Personalentwicklungsplan, die Budgetierung, die Zielorientierung des Mittel-
fristigen Investitionsprogramms, das Projektmanagement, die Telearbeit u.v.m. umgesetzt.

Das strategische Stadtmarketing "Zukunft Trier 2020" muss in die mittelfristige Investitions-
planung und Flachennutzungsplanung einbezogen werden.

2Quelle: Deutsches Institut fur Urbanistik (Difu), Holbach-Grémig (Bearb.): Stadtmarketing in Trier — Endbericht. Berlin 1997.
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2 Notwendigkeiten zur Fortschreibung des Konzeptes

2.1 Konversion: Chance fir eine zukunftsorientierten Stadtentwicklung

Bei der Erstellung des Konzepts Stadtmarketing Zukunft Trier 2020 von 1995 war noch nicht
zu erkennen, dass der bereits umgesetzt Teilabzug der franzdsischen Streitkrafte binnen
kurzem zu einem Totalabzug aller franzdsischen Truppenteile in Trier fihren wirde. Der
Beschluss dazu wurde 1996 von der franzésischen Regierung gefallt und in den folgenden
Jahren bis 1999 umgesetzt. Bis auf einen kleinen Wohnbereich in Neu-Kurenz ist der Trup-
penabzug inzwischen vollstandig abgeschlossen.

Die Stadtentwicklung in Trier wurde durch die ab 1999 freigewordenen Liegenschaften in
einer GrofRenordnung von etwa 450 ha entscheidend herausgefordert. Kurzfristig ergaben
sich mit der Konversion zum Teil nicht unerhebliche Strukturprobleme. Dies riihrte insbeson-
dere daher, dass die Flachen grofitenteils innerhalb weniger Monate und Jahre als neues
Angebot auf dem Grundsticksmarkt kamen. Damit stellte sich nicht die Frage, ob ein Teil der
Liegenschaften einfach liegengelassen werden kénnte oder nicht. Der Eigentiimer der Lie-
genschaften, die Bundesvermdgensverwaltung, bestand insbesondere aus Haushalts-Grin-
den, auf einer schnellen Vermarktung. Dies hat in einigen Fallen zu Konflikten gefiihrt, da die
kurzfristigen Verwertungsziele aus Sicht des Grundstlickseigentiimers nicht in jedem Fall mit
den langfristigen Zielen der Stadt kompatibel waren. Mittel- und langfristig war und ist die
Konversion jedoch eine einmalige Chance fur die zukunftsorientierte Weiterentwicklung der
Stadt. Hierbei kann die Konversion jedoch nur in Wechselbezug zur Stadtentwicklung in
Ganze gesehen werden. Deshalb ist es sinnvoll, die Konversion in das Konzept Zukunft
2020 einzubeziehen bzw. als eine Grundlage fur dessen Fortschreibung zu sehen.

Mit dem Konzept ,Zukunft Trier 2020“ liegt zwar ein Ziel- und MaRnahmenkonzept vor, das
als Grundlage fir die anstehenden Aufgaben genutzt werden sollte. Auf der Grundlage die-
ses Konzeptes wurden in den vergangenen Jahren eine Vielzahl strukturbedeutsamer
Vorhaben umgesetzt und neue initiiert. Die Konversion, insbesondere die flachenmaRige
Dimension der freiwerdenden Flachen, waren jedoch damals, zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Konzeptes, unbekannt. Diese umzuwidmenden Flachen sind im Hinblick auf ihre
stadtentwicklungspolitische Bedeutung genauso zu bertcksichtigen wie die Aspekte der
Lokalen Agenda 21, mit der die Anspriiche an eine nachhaltige und zukunftsfahige Stadt-
entwicklung in einem kommunalen Aktionsplan aufzunehmen sind. Die Konversion begrin-
det bereits die Notwendigkeit eines ,Zukunftsprogramms®, in dem inhaltliche und haushalts-
bezogene ZielgréRen und Mallnahmen zusammengefihrt werden.

Weitere inhaltliche Aussagen Uber die einzelnen Konversionsprojekte geben die ,Konver-
sionsberichte* des Rathauses:

o ,Zwischenbericht Konversion 1992“

¢ . Zwischenbericht Konversion 1995

¢ ,Stadtentwicklung und Konversion - Informationsschrift fir den Rat der Stadt Trier“, 1999

¢ ,Konversionsbericht 2003

STADT TRIER MicCiC & PARTNER
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2.2 Lokale Agenda 21: Anforderungen an eine zukunftsorientierte Stadtentwick-
lung

Auf der UN-Konferenz fir Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro wurde 1992 von 179
Regierungschefs dieser Erde die Agenda 21, eine ,Tagesordnung fir das 21. Jahrhundert®,
verabschiedet. Sie beschreibt das, was angesichts der weltweiten Krisen globalpolitisch zu
tun ist, damit alle Menschen (heutige und zuklinftige Generationen) hier und in allen anderen
Landern der Erde ihre Bedlrfnisse befriedigen kdnnen und unsere natirlichen Lebens-
grundlagen dauerhaft gesichert werden. Dabei werden in 40 Kapiteln auf ca. 300 Seiten
Leitbilder und Losungsstrategien fur eine weltweite nachhaltige Entwicklung aufgezeigt. In
Kapitel 28, welches entscheidend vom Deutschen Stadtetag mitgepragt wurde, wird auf die
wichtige Rolle der Kommunen eingegangen, die vor Ort als Akteure groRe Potenziale von
nachhaltigen Steuerungsinstrumenten aktivieren kénnen.

Im Kapitel 28 der Agenda 21 werden alle Kommunen der Erde aufgefordert, ihre eigene,
jeweils den besonderen Bedingungen vor Ort angepasste Agenda 21 aufzustellen, eben eine
.Lokale Agenda 21*.

Woértlich heil} es dort: ,Da viele der in der Agenda angesprochenen Probleme und Lésungen
auf Aktivitaten auf der ortlichen Ebene zurickzufihren sind, ist die Beteiligung und Mitwir-
kung der Kommunen ein entscheidender Faktor bei der in der Agenda enthaltenen Ziele.
Kommunen errichten, verwalten und unterhalten die wirtschaftliche, soziale und 6kologische
Infrastruktur, Uberwachen den Planungsablauf, entscheiden Uber die kommunale Umwelt-
politik und kommunale Umweltvorschriften und wirken aulerdem an der Umsetzung der
nationalen und regionalen Umweltpolitik mit. Als Politik- und Verwaltungsebene, die den
Blrgern am nachsten ist, spielen sie eine entscheidende Rolle bei der Informierung und
Mobilisierung der Offentlichkeit und ihrer Sensibilisierung fir eine nachhaltige, umweltver-
tragliche Entwicklung.”

Der zukunftsorientierte Prozess ,Zukunft Trier 2020“ strebt in diesem Sinne eine dauerhafte
bzw. nachhaltige Stadtentwicklung an, die 6kologische, wirtschaftliche und soziale Grundbe-
dirfnisse aller Bewohnerlnnen einer Gemeinde befriedigt, ohne dabei die natirlichen, ge-
bauten und sozialen Systeme zu gefahrden, auf denen die Grunddaseinsvorsorge beruht
und ohne die Chancen fir eine zukunftsbestandige Entwicklung in den tbrigen Gemeinden
der Welt zu beeintrachtigen.

In der Stadt Trier wurden 1998 die Akteure aus den Prozessen ,Stadtmarketing Zukunft Trier
2020“ und ,Lokale Agenda 21“ als Bundnis fur Zukunftsorientierte Stadtentwicklung zusam-
mengefihrt. Die Ergebnisse und Absprachen der gleichnamigen Tagung mindeten in einem
1999 gegruindeten Verein LA 21 e. V., der sich durch seine Mitglieder in Arbeitsgruppen und
Projektgruppe des laufenden Prozesses ,Zukunft Trier 2020 einbrachte.

Damit besteht die Mdglichkeit, Akteure, Potenziale, Projekte und Perspektiven einer dkolo-
gischen, 6konomischen und sozialen Stadtentwicklung auf eine gemeinsame Strategie einer
Zukunftsentwicklung auszurichten.
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2.3 Bevolkerungsentwicklung: Langfristige Perspektiven

Die kiinftige Bevolkerungsentwicklung in der Stadt Trier ist eine der zentralen Parameter fir
die Zukunft und deren Gestaltung. Dabei lassen sich zahlreiche Einflisse und Auswirkungen
fur die Stadt Trier relativ einfach ermitteln, da die Stadt Trier nicht losgeldst von ihrer Lage in
der Bundesrepublik und der EU gesehen werden kann. Allgemeine Entwicklungen (z. B. Ab-
nahme der Personen in jungeren Altersgruppen; starke Zunahme der Senioren) werden so
auch in der Stadt Trier stattfinden. Kommunal kénnen aber "spezifische" Aspekte (z. B. mit
Luxemburg) diese allgemeinen Entwicklungstendenzen in ihrer Auspragung beeinflussen —
welches fur eine bundesweite Entwicklung keine Rolle spielt, fur die Stadt Trier aber von
entscheidender Bedeutung sein kann.

Besonders nach Veroffentlichung der "9. Koordinierten Bevdlkerungsvorausberechnung
2050" fur die Bundesrepublik Deutschland aus dem Jahre 2000 kénnen zahlreiche Bevolke-
rungstrends fir die Bundesrepublik — als auch fiir die Stadt Trier - als gesichert angesehen
werden.

Die Entwicklung der Bevolkerung in der Stadt Trier verlief seit den 70er Jahren weitgehend
rucklaufig. Sie sank dabei von uber 110.000 Einwohnern bei der Wohnberechtigten Bevdlke-
rung (Amtliche Fortschreibung: 103.000 Personen am Ort der Hauptwohnung) auf einen
Tiefststand von 103.000 Einwohnern (94.000) zum Ende der 80er Jahre auf heute ca.
107.000 Einwohner (99.000). In den 90er Jahren wurde dabei eine leicht steigende Entwick-
lung verzeichnet, die aber zum Ende der 90er Jahre stagnierte und mittlerweile wieder rick-
laufige Tendenzen aufweist. Einen grofden Einfluss auf die Bevolkerungsentwicklung hatte
dabei die Entwicklung der Studentenzahlen der Hochschule in der Stadt Trier.

Die Prognosewerte 2012 des Statistischen Landesamtes fir die Stadt Trier basieren auf
Grundlage der Amtlichen Fortschreibung:®

> Nach der aktuellen, detaillierten Bevolkerungsprognose 1997-2012 des Landes Rhein-
land-Pfalz wird allgemein fur die Stadt Trier mit einer Bevolkerungsabnahme bis 2012 ge-
rechnet. Dabei wird 2012 wieder der bisherige Tiefststand aus der Mitte der 80er Jahre
mit ca. 92.000 Einwohnern (mit Hauptwohnung) erreicht werden.

> Unter den derzeitigen Bedingungen wird bei dieser Entwicklung aber bereits mit
einschneidenden Strukturveranderungen gerechnet. Flr die meisten Altersbereiche wird
zunachst mit einem leichten Rickgang (bis 20 %) gerechnet. Eine Ausnahme bilden die
jungeren Altersgruppen unter 14 Jahren, die einen gravierenden Rickgang um teilweise
bis fast 50 % verzeichnen werden. Hingegen werden die Altersgruppen "45-59 Jahre" und
die Uber 75-Jahrigen bis 2012 stark zunehmen.

Die langerfristige Entwicklung der Bevdlkerung in der Stadt Trier bis 2040 wurde auf
Grundlage des Prognosemodells des Statistischen Landesamtes und unter Einbeziehung
und Regionalisierung der bundesweiten Bevolkerungsvorausberechnung bis 2050 durch das
Statistische Landesamt ermittelt.

®Bei der Prognose des Statistischen Landesamtes handelt es sich um ein Berechnungsmodell, welches auch regionale
Besonderheiten weitgehend beriicksichtigt. Aufgrund der Datenlage sind aber viele lokalen und regionalen Einflisse nur
unzureichend einbezogen. Darum sind die ausgewiesenen Prognosewerte auch als die Angabe einer "Entwicklungs-
richtung" im Bereich einer méglichen Bandbreite um einen berechneten Wert anzusehen.
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Die wichtigsten Ergebnisse flir die Stadt Trier sind:

>  Die Bevdlkerung der Stadt Trier wird — unter den getroffenen Annahmen - bis zum Jahr
2040 von ca. 98.000 auf ca. 74.000 abnehmen.

>  Der Umfang der jiingeren Altersgruppen (unter 19 Jahren) wird sich bis 2040 fast halbie-
ren.

> Auch die mittleren Altersjahrgange (19 bis unter 60 Jahre) werden insgesamt gravierend
abnehmen.

>  Die alteren Altersgruppen werden um ca. 15 % zunehmen.

> Insgesamt wird sich das Verhaltnis der Altersgruppen zueinander stark verschieben. So
wird der Anteil der Personen im Alter von 60 Jahren und &lter von derzeit ca. 25 % auf
38 % im Jahr 2040 steigen.

Die Stadt Trier und das Umland

Die Bevolkerungsentwicklung in der Stadt Trier darf nicht losgeldst von der Entwicklung im
Umland gesehen werden. Zwar wird auch in der Region Trier der bundesweite Rickgang der
Bevdlkerung zu verzeichnen sein, jedoch werden regional die einzelnen Gebietseinheiten
untereinander zunehmend auch um den "Standortfaktor" Bevélkerung konkurrieren und da-
bei kleinraumig Unterschiede in Umfang und Ausgestaltung der Entwicklung bewirken. Hier-
bei kann es dann zunehmend zu Gewinnern und Verlierern kommen und dadurch kénnen
sich die regionalen Unterschiede weiter verstarken. Vielleicht setzt aber kiinftig auch wieder
eine neue "Landflucht" ein und kompensiert so die seit Jahrzehnten zu verzeichnenden
Wanderungsverluste durch Stadt-Umland-Wanderungen aus der Stadt Trier in das direkte
Umland hinein.

Nach der Modellrechnung des Statistischen Landesamtes wird der Riickgang der Bevolke-
rung in den die Stadt umgebenden Landkreis Trier-Saarburg zunachst nicht so stark wie in
der Stadt stattfinden (vor allem bei den jlingeren Jahrgangen). Allerdings werden die alteren
Senioren (Uber 75-Jahrigen) Uberdurchschnittlich stark zunehmen. Dies kénnte wiederum
durch vermehrte Zuwanderungen dieser Bevolkerungsgruppe auch sich weiter verstarkende
Auswirkungen auf die Stadt Trier haben.

Bevdlkerungsentwicklung im Land Luxemburg

Einen besonderen Einfluss auf die Entwicklung in der Stadt Trier wird sicherlich aus der
kinftigen "Arbeits- und Funktionsteilung" mit dem Land Luxemburg zu erwarten sein. Durch
die rdumliche Nahe werden hier die Folgen von Entwicklungen im Nachbarland gravieren-
dere Auswirkungen haben, als dies in den bundesweiten Modellberechnungen zum Aus-
druck kommt.

Nach allgemeinen europaweiten Vorhersagen und einer speziellen Bevdlkerungsprognose
1995 bis 2050 fur das Land Luxemburg wird — aufgrund spezieller demographischer Ver-
haltnisse, wie auch einer speziellen wirtschaftlichen Situation — die Bevolkerungsentwicklung
hier in einer fir europaische Verhaltnisse untypischen Entwicklung in den nachsten Jahr-
zehnten ablaufen:

>  Die Bevolkerung des Landes Luxemburg wird bis zum Jahr 2050 zunehmen.

> Je nach Prognosevariante und den dabei gewahlten Annahmen wird der Zuwachs von
gemaligt bis sehr stark ausfallen (ausgehend von 1995 ca. 410.000 Einwohnern auf
2050 zwischen 440.000 und 740.000 Einwohnern).
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> Der Zuwachs wird nicht durch die einheimische Bevodlkerung bedingt, sondern allein
durch hohe bis extrem hohe Zuwanderungen von auf3en (je nach Variante mit leichter
Abnahme bis zu einer konstanten Entwicklung der einheimischen Bevdlkerung).

> Der Auslanderanteil an der Bevdlkerung wird sich von heute 33 % stark erhdhen (je
nach Variante bis zu 59 %).

>  Durch eine laufende Zuwanderung wird sich der Altersaufbau der Bevdlkerung insge-
samt zum aktuellen Stand nicht grundlegend verandern (keine ,Vergreisung®).

Zukunftige Entwicklungen fur die Stadt Trier
Viele Entwicklungen und Trends der Bevdlkerung, die i.d.R. fiir bundesweite Entwicklungen
aufgestellt wurden, lassen sich auch auf die Stadt Trier Gbertragen und vorhersagen:

> Die Ausgangswerte wie der Altersaufbau (Bevolkerungspyramide) und andere Struktur-
merkmale der Bevdlkerung in der Stadt Trier unterscheiden sich nicht grundsatzlich von
denen in der Bundesrepublik Deutschland. Bei der zuklnftigen Entwicklung in der Stadt
Trier ist daher auch — bei unveranderten Rahmenbedingungen — mit einer dhnlichen Ent-
wicklung wie in der Bundesrepublik zu rechnen.

> Die kiinftige Bevolkerungsvorausschatzung fiir die Stadt Trier ist in groRen Teilen nur eine
zeitliche Verschiebung einer bereits bestehenden, vorgegebenen Struktur und dabei als
sehr gesichert anzusehen. Schwieriger in der Vorhersage sind dabei neue, hinzukom-
mende jlngere Altersgruppen (z. B. durch eine kinftig geringere Abwanderung dieser
Gruppen), sowie Wanderungen, die durch die Dominanz bestimmter "untypischer" Alters-
gruppen die vorhandene Struktur beeinflussen und verandern kénnen.

Bei den verschiedenen Bevolkerungsvorausschatzungen, in denen eine kinftige Einwohner-
zahl ausgewiesen wurde, steht nicht dieser Wert als magische Zahl - die unumstoRlich ein-
treten wird - im Vordergrund, sondern vielmehr wird damit eine unter den derzeit absehbaren
Bedingungen und Einflussgréfien eintretende Entwicklungsrichtung dargestellt. Je kleiner
die dabei beschriebene Raumeinheit ist, umso eher kénnen hier aber kleinrdumige Einflisse
das klnftige Ergebnis beeinflussen.

Dies bedeutet aber nicht, dass solche Vorausschatzungen grundsatzlich falsch sind. Viel-
mehr muss nur darauf hingewiesen werden, wie solche Zahlen zu bewerten sind. Sie sind
keine festlegende Vorgabe, sondern versetzen Entscheidungstrédger heute bereits in die
Lage eine kunftige, in einer gewissen Wahrscheinlichkeit eintretende Entwicklung in der
Richtung und in der Bandbreite um einen angegebenen Wertebereich abzuschatzen.

Jede Anderung der Rahmenbedingungen und der zugrundliegenden Annahmen auf dem
Weg dorthin wird einen entsprechenden Einfluss auf das Endergebnis haben. Dies ist bei der
Bewertung und Entscheidung von Mallnahmen zu bertcksichtigen.

Fir die Stadt Trier werden sicherlich keine oder nur wenig Mdglichkeiten bestehen uber die
naturliche Bevolkerungsbewegungen Einfluss auf die kunftige Bevdlkerungsentwicklung zu
nehmen. Ansatzpunkte stellen die Wanderungen dar, beispielsweise durch die Vermeidung
von Abwanderungen junger oder finanzstarker Familien in das Umland im Rahmen der
Stadt-Umland-Wanderungen (bei der Suche nach geeigneten Baugrundsticken oder Wohn-
raum) oder der verstarkten und gezielten Zuwanderung bestimmter Bevolkerungsgruppen
durch attraktive Angebote der Stadt z. B. im Rahmen des Infrastrukturangebotes der
Arbeitsplatze oder eines besonderen Wohnumfeldes.
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Zukunft Trier 2020
Konversion in Trier

Abb. 3
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Abb. 4
Demographische Entwicklungen in Trier
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3 Das Verfahren zur Erarbeitung des ,neuen” Konzeptes ,Zukunft Trier
2020

Im Folgenden wird das Verfahren zur Fortschreibung des Konzepts ,Zukunft Trier 2020“ be-
schrieben. Damit erhalten Leser die Méglichkeit, die einzelnen Arbeitsschritte des Zukunfts-
managements nachzuvollziehen.

3.1 Organisation des Projektes

3.1.1 Akteure

Das Projekt "Trier 2020" wurde im Wesentlichen von den funf bereits seit dem ersten
Prozess 1992 bestehenden Arbeitsgruppen sowie von einer zusatzlich gebildeten Projekt-
gruppe durchgefiihrt. Die Projektgruppe setzte sich zusammen aus dem Stadtvorstand, dem

geschaftsfuhrenden Amt fur Stadtentwicklung sowie weiteren Experten und Vertretern aus
den einzelnen Arbeitsgruppen.

Stadtrat

Forum
Zukunft Trier 2020
Projektgruppe
- 4
v v v v v

Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe
»Stadtebau und ,Verwaltung “ LWirtschaft »Soziales, Jugend »Kultur, Freizeit

Verkehr und Arbeit* und Familie* und Bildung*

3.1.2 Arbeitsweise

Aus Grunden der Partizipation und Integration wurde ein Maximum an Arbeitsschritten in
Workshop-Form durchgefiihrt. Die Workshops wurden von Pero Miéi¢ und seinen Mitarbei-
tern in enger Abstimmung mit dem Amt fir Stadtentwicklung und Statistik methodisch vorbe-
reitet und mit Hilfe spezifischer Software fir das ZukunftsManagement moderiert. Sofern
maoglich, wurden vorbereitende Analysen und Evaluationen im Wege von Teleworkshops per
E-Mail vorgenommen.
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3.2 Verfahrensschritte

3.2.1 Das methodische Konzept im Uberblick

MICIC & PARTNER r By

Prozesse und Elemente
einer ZukunftsStrategie

—> Grundlagen —
v 1 Vision 2020 =
ZukunftsRadar Ziele 2005
v T = \
> 1 Projekte ) ¥

ZukunftsAnalyse O, |J o
/‘“f 1 ‘#ntwicklungs(:hancelw | (‘\é'
o) N~ N
v 2%, = X
%, 4%

Strategische Leitlinien

(N ]
ChancenAnalyse % Ny
A — 5
0/)< Mission ~

v

=
Strategie- ZukunftsChancen
Definition
v ZukunftsAnnahmen
Diskontinuitaten- ZukunftsEventualitaten
Analyse
v ZukunftsProjektionen

Zukunfts-
Management-System

| i P . . |

Zunachst gilt es, sich die Grundlagen des ZukunftsManagements anzueignen und diese
Kompetenz einem Team von internen ZukunftsManagern (hier die Projektgruppe im Zusam-
menspiel mit den 5 Arbeitsgruppen des Stadtmarketing Zukunft Trier 2020) zu er6ffnen.
Jedes Mitglied dieses Zukunftsteams bzw. dieser Projektgruppe Ubernimmt fir die Aufgabe
des ZukunftsRadars die Funktion eines Sensors, wird also damit beauftragt, Informationen
Uber einen bestimmten marktnahen Bereich zu erfassen, zu strukturieren und in das
Zukunftsteam einzubringen. Darlber hinaus wird das Wissen der Beteiligten im Wege eines
FutureScans erganzt und erweitert.

In der ZukunftsAnalyse werden die ermittelten Informationen Uber zukiinftige Veranderungen
erfasst und in Uberprifbare Projektionen formuliert, die anschliefend vom gesamten
Zukunftsteam (in Trier "Projektgruppe") nach Wahrscheinlichkeit und Bedeutung beurteilt
werden. Auf diese Weise entsteht ein sogenanntes ZukunftsPanorama, in dem Ubersichtlich
die wesentlichen Entwicklungen und Veranderungen der Zukunft dargestellt sind. Dabei wird
zwischen ZukunftsAnnahmen als erwarteten Entwicklungen, ZukunftsEventualitaten als rela-
tiv wahrscheinlichen Entwicklungen und ZukunftsDiskontinuitdten als unwahrscheinlichen
Entwicklungen unterschieden. Die ChancenAnalyse dient in der Folge dazu, die aus dem
ZukunftsPanorama resultierenden Chancen fur neue Markte, neue Produkte, neue Strate-
gien, neue Strukturen etc. zu entdecken. Im Wege der StrategieDefinition werden aus dem
verfligbaren Zukunftswissen eine gemeinsame strategische Vision, Teilziele und Aktionen
sowie strategische Leitlinien vereinbart. Moglicherweise wird auch die Mission als Grund-
feste der Organisationsverfassung verandert. Die DiskontinuitatenAnalyse schlief3lich festigt
und sichert die ZukunftsStrategie. In Form eines iterativen Verfahrens wird die Zukunfts-
Strategie zu diesem Zweck auf lhre Soliditdt und Robustheit gegenuber bedeutenden plotz-
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lichen und/oder unerwarteten Entwicklungen Uberprift und nétigenfalls erganzt und veran-
dert.

Die Prozesse und Elemente des methodischen Konzeptes werden in den nachfolgenden
Abschnitten jeweils kurz erlautert.

3.2.2 Zielsetzung

Mit dem Rathaus als Auftraggeber und der Projektgruppe wurden die Ziele des Projektes
"Trier 2020" im Rahmen mehrerer Gesprache zwischen Juni 2000 und Mai 2001 definiert.
Die Ziele bestanden in der Beantwortung der folgenden Fragen:

Welche Veranderungen kommen bis 2020 auf Trier zu?

Welche Chancen bringen diese Veranderungen fir Trier?

Welche Bedrohungen bringen diese Veranderungen flr Trier?

Wie kann und soll Trier im Jahr 2020 aussehen?

Welche Ziele und Projekte missen in den nachsten Jahren dafur erreicht und umgesetzt
werden?

a0~

Dabei sollte ein umfassender konzeptioneller Vorschlag fir eine ZukunftsStrategie der Stadt
Trier fur den Stadtrat erarbeitet werden.

3.2.3 Auftakt im Forum und im Stadtrat

Am 16. Mai 2001 wurde im Forum eine Auftaktveranstaltung durchgefihrt, um die Mitglieder
aller Arbeitsgruppen Uber die Ziele des Projektes zu informieren und Anregungen von ihrer
Seite entgegen zu nehmen. Dabei wurden vom Amt flr Stadtentwicklung umfangreiche
Materialien aus den Arbeitsgruppen sowie eigene Aufarbeiten zu wichtigen Trends, insbe-
sondere zur Bevdlkerungsentwicklung prasentiert und verteilt.

Am 22. Juni 2001 wurde dartber hinaus flr den Stadtrat ein dreistindiges Kompaktseminar
zum Thema "ZukunftsManagement" durchgefiihrt. Darin wurden ebenfalls Hinweise und An-
regungen des Stadtrates aufgenommen und in das Projektdesign ibernommen.

3.2.4  Start-Workshop

Am 25. Juni 2002 wurde mit der Projektgruppe der Start-Workshop durchgefiihrt, in dessen
Verlauf die informatorische und organisatorische Struktur des Projektes und seiner Inhalte
definiert wurde. Die Vorarbeit der Arbeitsgruppen fiir die nachfolgende Phase der Zukunfts-
Analyse wurde ebenfalls in diesem Start-Workshop vereinbart und besprochen.

3.2.5 ZukunftsRadar und ZukunftsAnalyse
3.2.5.1 Ziel und Wesen von ZukunftsRadar und ZukunftsAnalyse

Jegliche Fuhrung von Organisationen basiert auf einer subjektiven Einschatzung der Zu-
kunft. Die grundlegenden ZukunftsAnnahmen Uber zukinftige Entwicklungen im Umfeld der
Organisation bestimmen alle weiteren Grundsatze und Entscheidungen. Die Erarbeitung
einer ZukunftsStrategie muss daher mit einer Erfassung von Zukunftsentwicklungen im Um-
feld (ZukunftsRadar) beginnen und in eine ZukunftsAnalyse minden, in deren Rahmen die
Eintrittswahrscheinlichkeit und die Bedeutung dieser Zukunftsentwicklungen evaluiert wird.
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3.2.5.2 ZukunftsFragen

Die ZukunftsAnalyse richtet sich an strategischen ZukunftsFragen aus, die im Verlauf des
Projektes formuliert wurden. Es handelt sich dabei um Fragen nach der Entwicklung wesent-
licher Einflussfaktoren im Umfeld der Stadt. Zusatzlich wurden jeweils zwei Antwort-Extreme
formuliert, die jedoch keine inhaltliche Beantwortung der Fragen darstellen. Sie dienen einer-
seits dazu, die Spannbreite der denkbaren Entwicklungen zu zeigen und andererseits die
Grundlage fir die spatere DiskontinuitadtenAnalyse zu bilden. Die Tabelle zeigt Beispiele die-
ser Zukunftsfragen ohne inhaltliche Priorisierung.

Diskontinuitat / Extremum

NI A (ohne Wertung)

Strategische ZukunftsFragen

Diskontinuitat / Extremum
Z (ohne Wertung)

1 [Luxemburg hat héchste
Kooperationsbereitschaft

Wie stark kooperiert Luxemburg
mit Trier?

Luxemburg lehnt eine
Kooperation vollstandig ab

2 |Trier hat 75.000 Einwohner

Welche Gesamt-Bevdlkerungszahl
wird Trier 2020 in den heutigen
Grenzen haben? (heute: 109.000)

Trier hat 140.000 Einwohner

3 |Die meisten Birgern ist das
Gemeinwohl gleichglltig, sie
lehnen ein Engagement ab

In welchem Malfl3e engagieren sich
die Burger fur das Gemeinwohl?

Die Burger engagieren sich auf
breiter Basis ehrenamtlich. Es
gibt eine umfassende freiwillige
private Finanzierung 6ffentlicher
Aufaaben

4 |Die Aufgaben der Kommune
sind vollstéandig an eine andere
Ebene delegiert

Wie zukunftsfahig ist das
kommunale Gemeinwesen?

Die Kommune ist bezlglich ihrer
Aufgaben und der Finanzmittel
massiv aufgewertet

5 |Starke Verjungung durch
Zuwanderung (20% Uber 60)

Wie sieht die Altersstruktur in Trier
aus?

Absolute Uberalterung (50%
Uber 60; heute: 23%)

6 |Weitgehender Abbau des
sozialen Netzes

Welchen Umfang hat das soziale
Netz?

Umfassende Daseinsvorsorge
durch Staat und Kommune

7 |Durch betriebliche
Verlagerungen und die

Wie hoch ist die Zahl der
Beschéaftigten in Trier?

Es konnten 50.000 Beschéftigte
gehalten werden

Anziehung Luxemburgs sank
Zahl der Beschaftigten auf
13.000 statt 48.000 in 2002

3.2.5.3 ZukunftsFaktoren

Fir ein umfassendes kommunales Zukunftskonzept sind im Regelfall weitreichende Recher-
chen und Studien zu zukunftigen Entwicklungen des kommunalen Umfeldes nétig. Da in
Trier einerseits bereits ein intensiver Zukunftsprozess im Rahmen des Stadtmarketing "Zu-
kunft Trier 2020" durchgefliihrt wurde und andererseits die Arbeitsgruppen schon inhaltliche
Zukunftsarbeit geleistet hatten, war es nach Einschatzung der Projektgruppe méglich, die
ZukunftsAnalyse auf die Basis von Sekundarrecherchen und Experteneinschatzungen in den
Arbeitsgruppen zu stellen.

Im Juni 2001 wurden von Mic¢i¢ & Partner auf der Grundlage einer Systemanalyse im Wege
einer Recherche rund 60 wesentliche Zukunftsfaktoren (Trends, Technologien, Wirkkrafte
etc.) fur die Stadt Trier ermittelt. Diese ZukunftsFaktoren dienten den Arbeitsgruppen wie
auch der Projektgruppe als Denkhilfe und Anregung zur Erkennung zuklnftiger Verande-
rungen im Umfeld der Stadt Trier. Es geht bei den Zukunftsfaktoren weniger um neue
Erkenntnisse als um die zweckdienliche Aufbereitung der wesentlichen Umfeldtrends, mit
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dem das Zukunftswissen der untermauert und erweitert wird. Es wurden die folgenden Arten
von ZukunftsFaktoren verwendet:

= Sozio-kulturelle ZukunftsFaktoren (z.B. Alterung, Bevdlkerungsschrumpfung
Individualisierung etc.)

= Technologisch-wissenschaftliche Zukunftsfaktoren (z. B. Energie-Innovationen,
Logistik-Innovationen, Nanotechnologie etc.)

»= Okonomisch-okologische Zukunftsfaktoren (z.B. Nachhaltigkeit, Globalisierung,
Regionalisierung etc.)

= Politisch-regulatorische ZukunftsFaktoren (z.B. Europaisierung, Finanzprobleme,
internationale Kooperation etc.)

Eine Liste der ZukunftsFaktoren befindet sich in Anlage 2 zu diesem Bericht.
3.2.5.4 ZukunftsProjektionen

Vorarbeit in den Arbeitsgruppen

In den Monaten zwischen Juli und September fihrten die Arbeitsgruppen ihre Workshops zur
ZukunftsAnalyse durch und sandten ihre Ergebnisse zur Zusammenfassung und Auswertung
an Mi¢i¢ & Partner. Ziel der Arbeitsgruppen war die Erarbeitung von 20 Projektionen tber die
zukunftige Entwicklung des Umfeldes der Stadt Trier. Projektionen sind Aussagen uber den
Zustand eines Beobachtungsobjektes zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft.

Zu diesem Zweck sollten die Arbeitsgruppen wie folgt vorgehen:

1. Sichtung und Diskussion der von Mi¢i¢ & Partner im Vorfeld erarbeiteten 60 Zukunfts-
faktoren.

2. Erarbeitung méglicher Auswirkungen der ZukunftsFaktoren auf die Stadt Trier.

3. Priorisierung der Auswirkungen nach ihrer Bedeutung und Auswahl der 20 wichtigsten.

4. Formulierung der Auswirkungen in Form von Projektionen.

Die Einzelergebnisse der Arbeitsgruppen in ihrer unterschiedlichen Auspragung kénnen
beim Amt fur Stadtentwicklung eingesehen werden.

Zusammenfassung durch die Projektgruppe

Im nachsten Schritt mussten die Projektionen der funf Arbeitsgruppen zu einem umfassen-
den Zukunftsbild zusammengefasst werden. Dies war nétig, da die Beobachtungsfelder der
Arbeitsgruppen bewusst nicht vorab gegeneinander abgegrenzt wurden, um inhaltliche Viel-
falt sicherzustellen. Zudem lieferten die Arbeitsgruppen zum Teil die dreifache Menge der
geforderten Projektionen, was fur den weiteren Prozess hinderlich gewesen ware.

Die Zusammenfassung wurde wie folgt vorgenommen:

Prazisierung von Projektionen durch die Vertreter der Arbeitsgruppen.

Zusammenflhrung gleichgerichteter Projektionen.

Trennung von mehrdeutigen Projektionen.

Streichung von Dopplungen und von Projektionen, die nicht den Qualitadtsanforderungen
entsprachen (in Absprache mit den Vertretern der Arbeitsgruppe).

A\
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3.2.5.5 ZukunftsPanorama

Am 29. Oktober wurden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen von der Projektgruppe zu einem
tabellarischen ZukunftsPanorama zusammengefasst und statistisch aufbereitet. Die
ZukunftsProjektionen wurden durch die gemeinsame Beurteilung der Wahrscheinlichkeit und
der Bedeutung fiir Trier im Konsens der Projektgruppe in drei Qualitaten bzw. Arten differen-
ziert:

= ZukunftsAnnahmen (hohe Wahrscheinlichkeit)
= ZukunftsEventualitaten (mittlere Wahrscheinlichkeit)
= ZukunftsDiskontinuitaten (sehr geringe Wahrscheinlichkeit).

Wahrend die ZukunftsAnnahmen als Grundlage der zu entwickelnden ZukunftsStrategie
gelten kénnen sind ZukunftsEventualitaten bereits ihrem Namen nach Entwicklungen, mit
denen zwar zu rechnen ist, deren Eintritt jedoch als relativ unsicher anzusehen ist, sodass
die ZukunftsStrategie nicht von ihrem Eintritt abhdngen darf. Die ZukunftsDiskontinuitaten
schliel3lich sind potenziell bedeutende Ereignisse oder Entwicklungen in der Zukunft, mit
denen kaum zu rechnen ist, die jedoch nicht auszuschlief3en sind.

Die folgenden Tabellen zeigen die durch die Projektgruppe zusammengefasst und nach
Wahrscheinlichkeit und Bedeutung beurteilten Projektionen.

Projektionen zu Wirtschaft & Arbeit

deutung

\Wahrsch.

& Projektion

8,5] 7.2 Die Senioren haben als Konsumenten an Bedeutung gewonnen

83| 6.8 Die Zahl der Single-Haushalte steigt weiter an.

8,2] 8,5 Die Wirtschaftshereiche Medizin und Gesundheit sind die treibende Wirtschaftskraft

8,2] 8,2 Wissen ist ein dominanter Produktionsfaktor

74| 6,9 Im Wirtschaftsbereich Handwerk sind die Bereiche Umwelt und Okologie Wachstumsfelder

7,3| 6,4 Die Unternehmen investieren mehr in ihre Mitarbeiter (Bildung, Freizeit, Gesundheit, etc.).

7,2| 6,3 Der Flugverkehr verzeichnet eine starke Zunahme.

7,11 7,7 Die Verkehrstrager StralRe, Wasserstralen, Schienen und Luft sind stark miteinander verkniipft.
7,11 6,9 Die City-Logistik ist in vielen Stadten realisiert.

7,1] 6,5 (Einkaufen und) Konsum sind ein Erlebnis.

6,9 6,5 Der Anteil von Telearbeitsplatzen und Telelernen ist hoch, bei 40% der Arbeitsplatze ist Telearbeit mdglich

B|B|o|e|~| o a|~|w| | ~|Projektion-Nr.

12 | 6,8] 7,4 Der Tourismus ist eine der bedeutendesten Branchen fiir die Stadt Trier
13 | 6,71 8,2 Das Preis-Leistungs-Verhaltnis ist in Trier auch im Jahr 2020 giinstiger als in Ballungszentren
14 | 6,7 7.2 Wohnen in der Stadt ist in (Suburbanisierung)
15 | 6,5] 6,4 Die Anzahl der Anbieter im Bildungssektor hat sich verdreifacht
16 | 65| 6,4 Die Branche Logistik beschéftigt in Trier ca. 6000 Menschen
17 | 6,4] 83 Trier und Luxemburg bilden wirtschatftlich und kulturell eine Region
18 | 6,2] 8,6 Die Abwanderung qualifizierter Arbeitskrafte in andere Regionen halt an
izl STADT TRIER MIiCIC & PARTNER
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Projektionen zur Verwaltung
= |o
AEE
o
S| S| 8 Projektion
19 | 79] 85 Die Verwaltungen in den Stédten sind auf Kernaufgaben reduziert
20 | 7,5] 6,0 Alle nétigen Informationen sind durch Wissensmanagementsysteme an jedem Arbeitsplatz standig verfiighar
21 | 7,4] 6,9 Der Verwaltungssachbearbeiters ist "Facilitator", Prozessbegleiter, Projektbetreuer und Manager
22 | 7,3] 82 Die Sozialausgaben sind um 30% gestiegen (Zukunftsfaktor Alterung)
23 | 7,3] 7.7 Der Anteil von hochqualifizierten Mitarbeitern in den Verwaltungen ist um 30% gestiegen
24 | 73] 5.9 Flexible Arbeitszeitmodelle gewahrleisten die langere personliche Ansprechbarkeit der Mitarbeiter fur die Kunden bzw.
25 | 7,2] 65 50% aller Geschéfte werden elektronisch tiber e-government abgewickelt; es gibt keine Papierakten mehr
26 | 7,2] 5.9 Nach Liberalisierung des Haushaltsrechts wird in den Stédten kaufménnisch (doppelt) gebucht und bilanziert
27 | 7,2] 6,1 Es gibtin jedem Privathaushalt Internetanschluss
28 | 7,0] 86 Die freiwilligen Leistungen der Stadte sind aufgrund der Finanzlage halbiert
29 | 7,0] 7,3 Die Zahl der PPP-Projekte hat sich verdoppelt
30 | 7,0] 6,8 Ubere-leaming ist ,standiges Lernen* zum Bestandteil der taglichen Arbeit geworden
31 | 7,0] 59 Inden Stédten werden zunehmend zielgruppenspezifische Leistungen angeboten (z.B. Alte, Familien, Jugendliche,
32 | 68| 83 Das Steueraufkommen ist um 30 % gesunken
33 | 6,6] 65 Die Verwaltungen in den Stédten sind iberwiegend nach Prozessnotwendigkeiten organisiert; in vielen Stadten gibt es gibt
34 | 63| 6,5 Die bundes- und landesrechtlichen Regelungen sind zugunsten der EU um 50% zuriickgegangen
35 | 6,1] 7,0 Die Handlungsspielrdume zur Beriicksichtigung der Biirgerinteressen sind durch Liberalisierung / Deregulierung gewachsen
Projektionen zu Stadtebau & Verkehr
AN
Slsls
o Y
2 | £| & Projektion
36 | 83| 8,3 Der Wirtschafts- und Giiterverkehr hat um 50% zugenommen
37 | 82| 7,6 Die rdumlich-funktionale Verflechtung von Trier und Luxemburg hat zugenommen
38 | 8,0] 7,6 Die private/PPP- Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen hat zugenommen
39 | 7,9] 5.9 Der Siedlungsflachenverbrauch ist leicht gestiegen
40 | 7,9] 56 Der Anteil bewirtschafteter Kulturlandschaft hat um 25% abgenommen, d.h. es gibt mehr nicht bewirtschaftete Flachen
41 | 78] 7,0 Die Anzahl der High-Tech-Arbeitsplatze hat um 50% zugenommen
42 | 7,71 6,3 Die Flexibilisierung und Pluralisierung von persdnlichen Zeitstrukturen hat zugenommen
43 | 7,7] 6,6 Der Anteil von 1-2 Personen-Haushalte hat um 50% zugenommen (siehe Projektion 2)
44 | 7,71 8,0 Das Mobilitdtsvolumen in Personenkilometern hat um 30% zugenommen
45 | 7,6] 72 Die interkommunale Zusammenarbeit hat zugenommen
46 | 7,6] 7,0 Der Anteil der Tele-Kommunikation an der Gesamtkommunikation (Tele- plus personliche Kommunikation) ist gestiegen
47 | 7,6] 6,8 Die Anzahl der Arbeitspldtze in Industrie und produzierendem Gewerbe hat um 20% abgenommen
48 | 74| 6,7 Die Kommerzialisierung des offentlichen Raumes hat zugenommen
49 | 7,4] 7,7 Die Anzahl der Arbeitsplatze in Freizeit und Touristik hat um 30% zugenommen
50 | 7,3] 6,5 Die Wohnflachen haben um 20% zugenommen
51 | 73] 6,0 Die Bedeutung der stadtischen Griinrdume hat zugenommen
52 | 7,2] 7.8 Die offentlichen Investitionen haben um 30% abgenommen (s.o0. PPP)
53 | 7,0] 7,9 Der Anteil von Handelsflachen in der Kernstadt hat um 30% abgenommen
54 | 6,9] 74 Mobilititsdienstleistungen haben um 70% zugenommen
55 | 6,7 6,9 Der Anteil des OPNV ist von 10% auf 20 % verdoppelt
56 | 6,7] 6,6 Der Freizeitflichenbedarf (nutzbarer Freiraum) hat um 50% zugenommen
57 | 6,6] 5,7 Die Nutzungsarten je Raumeinheit (Mischung) haben zugenommen
Hall STADT TRIER MIiCIC & PARTNER
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Projektionen zu Soziales, Jugend, Familie

2| |e

S|s|5

223

2o1s|o . .

2 [ ] g Projektion

58 | 85| 9,2 Ohne Zuwanderung liegt die Bevdlkerung der Stadt Trier im Jahr 2020 bei ca. 88.000 Personen.

59 | 83| 7.3 Es besteht ein zunehmender Bedarf an qualifizierten Arbeitskréften im gerontologischen und pflegerischen Bereich der

ambulanten und stationaren Altenhilfe.

60 8,0] 6,0 Die stadtische Altersgesellschaft besteht bei den iber 75jahrigen zu drei Vierteln aus Frauen.
61 | 80] 75 Stadte verzeichnen einen steigenden personellen und finanziellen Mehraufwand, um die Problemlagen hochbetagter
Menschen (Krankheit, Hilfs- und Pflegeabhéngigkeit, Kontaktarmut...) zu bearbeiten.

62 | 7,7] 53 Es gibt eine verstarkte Verschiebung medizinischer Leistungen in die Altersphase (Gerontologie).

63 | 7,7] 5.8 Der Anteil berufstétiger Frauen ist deutlich erhoht .

64 | 7,6] 56 Durch Ausdehnung der Altersphase haben die Menschen im Alter mehr Zeit

65 | 7,3] 6,3 Die sektorale Bearbeitung und sozialpolitischer Problemstellungen ist einer vernetzten und kooperativen Bearbeitung
66 | 7,3] 55 Die Komplexitat der beruflichen Anforderungen stellt ist deutlich erhéht

67 7,2] 5,4 Der Sozialsektor ist stérker bestimmt durch Kombinationen privater, 6ffentlicher, selbsthelfender und gemeinntitziger
Initiativen und Leistungen

68 | 7,0] 4,6 Die Krankheiten im psychischen und psychosomatischen Bereich haben deutlich zugenommen

69 | 6,8] 43 Die medizinischen Behandlungsmaglichkeiten sind stetig gewachsen.

70 | 6,8] 5.2 Der familialen Lebensformen haben sich pluralisiert

71 | 6,7] 5.8 Der Umfang der institutionellen Betreuung und Versorgung von Kindern und Jugendlichen hat zugenommen.

72 | 6,6] 6,2 Die wachsende Kluft zwischen Armut und Reichtum in der Stadtgesellschaft in Europa fihrt zu sozialen Spannungen
73 | 64| 4.8 DerBedarf an Beratung und Begleitung in Erziehungs- und Lebensfragen ist stark gestiegen.

74 | 6,1] 6,3 Das Ehrenamt erlebt eine Aufwertung und kompensiert Leistungen der 6ffentlichen Hand.

75 | 59| 55 Es gibt deutlich mehr Teilarbeitsplatze, in gleichem MaRe fiir Frauen und fiir Manner.

Projektionen zu Kultur, Freizeit, Bildung
= |=
AEE
s |1£|8
2 | £| & Projektion
76 | 9,0] 7.1 Internet und Multimedia werden intensiv genutzt.
77 | 8,2 7,7 Die Schiilerzahlen in den Regelschulen sind erheblich zuriickgegangen.
78 | 82| 85 Kultur ist ein sehr bedeutender Standortfaktor im Stédtewettbewerb.
79 | 81] 7.4 Die Kluft zwischen der Bildungselite und dem Rest der Bevdlkerung hat zugenommen.
80 | 7.8 6,8 Offentliche Bildung wird zunehmend durch private Bildungstréager ergénzt
81 7,6] 6,7 Individualisierung und Erlebnisorientierung haben weiter zugenommen
82 | 75| 7.4 Bildungs- und Kulturinstitutionen sind vernetzt, auch tiber L&ndergrenzen hinweg.
83 | 7,5 7.2 Das lebenslange Lernen hat sich etabliert
84 | 7,3] 6,4 Die regionale Kultur ist vielfaltiger geworden und multikultureller ausgerichtet.
85 | 7,1] 7.3 Stiftungen haben einen bedeutenden Anteil an der Finanzierung kultureller Aufgaben
86 | 71| 7,3 Die Mehrsprachigkeit hat zugenommen.
87 | 6,8] 6,8 Im Ausgleich zum fortschreitenden Leben in kiinstlichen Welten wollen die Menschen echte Erlebnisse aus erster Hand
88 | 6,6] 53 Kultur- und Bildungsinstitutionen vermitteln Wissen zunehmend dber sinnliche Erlebnisse.
89 | 6,5] 6,8 Im Kultur- und Bildungssektor sind verglichen mit dem Jahr 2000 doppelt so viele Menschen beschéftigt.
90 | 63| 6,0]Die traditionellen Wertevermittler haben an Bedeutung verloren.
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3.2.6 ChancenAnalyse
3.2.6.1 Ziel und Wesen der ChancenAnalyse

Wenn die Zukunftsentwicklungen im Umfeld der Stadt durch ZukunftsRadar und Zukunfts-
Analyse bekannt und beurteilt sind, missen diese Entwicklungen auf ihre Auswirkungen auf
die Stadt hin untersucht werden. Jeder Trend, jede Technologie und jede Veranderung kann
tiefgreifende Folgen fir die Stadt haben. Die Folgen kdnnen negativer Natur sein (Bedro-
hung) oder positiver Natur sein (Chancen). Da frih erkannten Bedrohungen durch frihzeiti-
ges Handeln begegnet werden kann, spricht man im Falle der Bedrohung nach einer ent-
sprechenden Umformulierung ebenfalls von einer Chance.

Im Rahmen der ChancenAnalyse wird jede einzelne Projektion einer absehbaren Zukunfts-
entwicklung auf ihre Auswirkungen flir die wesentlichen Gestaltungsfelder der Stadt unter-
sucht. Die dabei entstehenden frih erkannten Chancen bilden dann die Grundlage und die
Voraussetzung zur Entwicklung einer Vision und damit zur Entwicklung einer Zukunfts-
Strategie.

Wahrend die ZukunftsAnalyse auf logischer und erfahrungsbasierter Arbeit basiert, ist die
ChancenAnalyse ein kreativer Prozess, der methodisch unterstitzt zu moglichst vielen
neuen und visionaren ldeen und Chancen fuhrt.

3.2.6.2 ChancenPanorama (405 ZukunftsChancen fur Trier)

Die ChancenAnalyse ist die Kernphase des StrategieRadars und dient dazu, den Zukunfts-
horizont der Entscheider zu erweitern und die aus den ZukunftsProjektionen resultierenden
ZukunftsChancen fur neue Téatigkeitsfelder, Strategien, Leitlinien, Werte, Prozesse, Systeme
und Strukturen zu entdecken. Die ChancenAnalyse wurde in mehreren Workshops am
14.11.2001, 09.01.2002 und 26.02.2002 durchgefuhrt.

/
Chancen in Gestaltungsfeldern
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Chancen in Chancen in Q——— Chancen in
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Die obige Matrix zeigt die Struktur der ChancenAnalyse:

1. Schritt:
Was verandert sich in der Zukunft (Projektionen in Zeilen)?
2. Schritt:

Was bedeutet die einzelne Projektion (Zeile) fir das einzelne Gestaltungsfeld (Spalte)?
3. Schritt:
Was kdnnen oder mussen wir in Zukunft tun (Chancen an den Kreuzungspunkten)?

Jede der in der ZukunftsAnalyse erarbeiteten 90 ZukunftsProjektionen wurde wie in der
obigen Abbildung dargestellt auf ihre Auswirkungen und Konsequenzen flur die funf Gestal-
tungsfelder hin untersucht. So konnten die Herausforderungen der Zukunft systematisch und
vollstandig erkannt und entsprechende Chancen formuliert werden. Insgesamt wurden dabei
90 (Projektionen) mal 5 (Gestaltungsfelder), also 450 Aktionsfelder bearbeitet.

In der ChancenAnalyse wurde eine Vielfalt an Kreativmethoden eingesetzt. Dazu gehdrte
auch das Lernen von anderen Kommunen und Landern wie auch das Lernen von nachhaltig
erfolgreichen Unternehmen und Organisationen. Dariiber hinaus wurden nationale und inter-
nationale Programme zur Erarbeitung von Zukunftskonzepten inhaltlich bertcksichtigt. Ins-
gesamt konnten 405 ZukunftsChancen fir die Stadt Trier erarbeitet werden.

3.2.6.3 ChancenBeurteilung

Die 405 Chancen wurden anschlieltend auf ihre Eignung fiir Trier hin untersucht und von der
Projektgruppe nach folgenden Kriterien evaluiert und priorisiert:

1. Die Chance soll einer der ganz wenigen bedeutendsten Aspekte des Bildes "Trier 2020"
sein.

Die Chance muss wesentlich dazu beitragen, Trier lebenswerter zu machen.

und/oder

Die Chance muss wesentlich dazu beitragen, unsere Wettbewerbsposition zu verbessern.
Die Chance muss zu unseren Starken und Kompetenzen passen.

Die Chance muss zu unseren Ressourcen und/oder Finanzen passen.

Die Chance muss im Zeitraum bis 2020 realisierbar sein.

N

2

Die Ergebnisse der ChancenAnalyse wurde verwendet, um die weiter unten dokumentierte
ZukunftsStrategie inklusive der Projekte zu formulieren.

Durch die Priorisierung wurden zunachst 53 Chancen in die engere Wahl genommen und
ausfuhrlich in der Projektgruppe diskutiert. SchlieRlich wurden 16 Visionselemente bzw. Ziele
far "Trier 2020" definiert.

3.2.7  StrategieEntwicklung

3.2.7.1 Ziel und Wesen der ZukunftsStrategie

Die hoch bewerteten Chancen missen zu einer schliissigen ZukunftsStrategie geformt wer-

den, um den Akteuren in der Stadtverwaltung einen umfassenden Rahmen fir die tages-
geschéftliche Arbeit zu geben.
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Die ZukunftsStrategie besteht aus folgenden Elementen:

Vision "Trier 2020" mit ihren 16 VisionsBausteinen

Leitlinien (siehe Projekt von 1995, Regeln fur das strategische Handeln)
Ziele "Trier 2005" (Teilschritte zur Erreichung von VisionsBausteinen)
Projekte (Teilschritte zur Erreichung von Zielen)

EntwicklungsChancen (zurtickgestellte Ideen und Projekte).

abkowh =

Jede Chance kann zu einem dieser finf Elemente transformiert werden, wobei der Vision
die gréflite Bedeutung zukommt. Die Vision ist das Bild einer faszinierenden, erstrebten und
realisierbaren Zukunft. Sie ermdglicht eine Konzentration von geistigen, finanziellen und zeit-
lichen Ressourcen auf das in der Zukunft Wesentliche.

3.2.7.2 Verfahren der StrategieEntwicklung

Auf der Grundlage des ZukunftsPanoramas und der hoch priorisierten Chancen im
ChancenPanorama wurde in Workshops am 09.04.02 und 07.05.02 zunachst eine strate-
gische Vision mit 16 VisionsBausteinen formuliert. Die Vision "Trier 2020" bestimmt samt-
liche Aktivitdten in der Zukunft, von den Finanzplanung, der Raumplanung wie auch der
Projektplanung. Die Vision "Trier 2020" wurde im Wege eines iterativen Verfahrens auf Rich-
tigkeit, Vollstandigkeit und Widerspruchsfreiheit geprft.

3.2.8 DiskontinuitatenAnalyse
3.2.8.1 Ziel und Wesen der DiskontinuitatenAnalyse

Da die Zukunft prinzipiell nicht vorhersehbar ist, muss eine ZukunftsStrategie gegen unwahr-
scheinliche, aber durchaus denkbare Ereignisse und Entwicklungen in der Zukunft abge-
sichert werden. Die ZukunftsStrategie wird durch eine DiskontinuitatenAnalyse zusatzlich
fundiert und robuster gemacht. Zu diesem Zweck wurde untersucht, welche Auswirkungen
denkbare Diskontinuitaten im Sinne unerwarteter Ereignisse und Entwicklungen (Szenarien)
auf die Richtigkeit der ZukunftsStrategie haben kénnten und wie darauf reagiert werden
kann.

3.2.8.2 Verfahren der DiskontinuitatenAnalyse

Im Wesentlichen wurde die DiskontinuitatenAnalyse auf die Antwort-Extrema der oben ge-
nannten strategischen ZukunftsFragen bezogen. Soweit erforderlich, wurden daraufhin die
16 Visionselemente bzw. Ziele flr 2020 angepasst.

3.2.9 Fortschreibung mit einem ZukunftsManagement-System
3.2.9.1 Notwendigkeit eines ZukunftsManagement-Systems

Mit dem Projekt Trier 2020 werden die wesentlichen Umfeldtrends, Veranderungen und
Chancen analysiert und zu einer ZukunftsStrategie geformt. Mit einem ZukunftsManage-
ment-System gilt es danach sicherzustellen, dass die ZukunftsStrategie konsequent verfolgt
und regelmaRig an veranderte Bedingungen angepasst wird. Mit einem solchen System wird
zudem verhindert, dass die Umsetzung der ZukunftsStrategie versandet und gewahrleistet,
dass die Stadt Trier konsequent und konzentriert ihre Ziele verfolgen kann.
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Die Ziele des ZukunftsManagement-Systems lassen sich dabei in drei Punkten zusammen-

fassen:

1. Eine zweijahrliche Aktualisierung der ZukunftsStrategie mit Vereinbarung der Etappen-
ziele im Rhythmus der Doppelhaushalte sicherstellen,

2. Die systematische Verfolgung und Umsetzung der ZukunftsStrategie, der Leitlinien, der
Ziele und der Projekte sicherstellen,

3. Die laufende Aktualisierung des Zukunftswissens durch ein strategisches Radar
sicherstellen.

3.2.9.2 Aktualisierung der ZukunftsStrategie

Im Rhythmus von zwei Jahren sollte im Rahmen von zwei Workshop-Tagen mit entspre-
chender Vor- und Nachbereitung die ZukunftsStrategie der Stadt Trier Uberprift werden. Es
gilt dabei die zugrundeliegenden ZukunftsAnnahmen zu Uberprifen, neue Chancen zu dis-
kutieren und die definierte ZukunftsStrategie veranderten Umstanden anzupassen.

3.2.9.3 Projektmanagement und Controlling

Mit Hilfe eines ProjektManagement-Systems soll die Vision Trier 2020 und die Ziele mit der
tagesgeschaftlichen Arbeit in Projekten verkipft werden. Hierzu soll ein einfaches und fir die
Stadt Trier maRgeschneidertes System verwendet werden. Ein wesentlicher Teil des Projekt-
Management-Systems sind regelmalige Radar-Workshops im Abstand von drei bis sechs
Monaten, in denen die Projekte im Gesamtzusammenhang besprochen werden. In diesem
System wird auch das notwendige Controlling integriert, das von den Mitgliedern des Forums
Zukunft Trier 2020 gefordert wurde.

3.2.9.4 Strategisches Radar

Ein strategisches Radar ist ein Umfeldbeobachtungssystem, das frihzeitig auf neue Ent-
wicklungen, zukiinftige Trends und mégliche Chancen hinweist. Es dient dazu, die Erkennt-
nisse des Projektes Trier 2020 laufend zu aktualisieren und zu erweitern — fur sich alleine,
oder als Teil eines umfassenderen ZukunftsManagement-Systems.

Das strategische Radar ist ein System, das sich definiert aus den Mitgliedern der Projekt-
gruppe und der Arbeitsgruppen als "Sensoren", ihren Zustandigkeiten fiir bestimmte
Beobachtungsfelder, den Informationsquellen und den entsprechenden Prozessen. Jeder,
der eine Sensorfunktion flr ein Beobachtungsfeld tGbernimmt, hat damit auch die Verant-
wortung dafir, dass die Fuhrung der Stadt Trier immer (ber die wesentlichen Zukunftsent-
wicklungen des jeweiligen Beobachtungsfeldes informiert ist.

Generell qgilt, dass Friherkennungssysteme eingefuhrt werden missen, um den Eintritt von
Diskontinuitaten frihzeitig zu erkennen. Der v. g. gesamte Prozess durchlief verschiedene
Arbeitsebenen und wurde inhaltlich letztendlich von der arbeitsgruppenubergreifenden Pro-
jektgruppe abschlieRend diskutiert und abgestimmt. Die Vertreter der einzelnen Arbeits-
gruppe hatten hierbei nochmals die Mdglichkeit spezifische Aspekte, Perspektiven und
Chancen vorzutragen. Die Projektgruppe hat diese Punkte besprochen, aufgenommen oder
verworfen. Somit kann es durchaus sein, dass fur den nicht Beteiligten einzelnen Themen
fehlen bzw. andere Uberbetont erscheinen. Dies bedeutet nicht, dass nicht aufgearbeitete
Themen in der taglichen Politik nicht mehr bearbeitet werden. Es bedeutet aber schon, dass
zu pointierten und strukturierten Zukunftsentwicklung diese Themen keine bedeutsame Posi-
tion einnehmen. Diese Bedeutung haben die im Prozess herausgearbeiteten Visionsbau-
steine und ihre Ziele, die im Folgenden als Ergebnisse des v. g. Prozesses dargestellt wer-
den.
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TEILBERICHT 2

DAS ZIELKONZEPT ,,ZUKUNFT TRIER 2020*
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4 Die ZukunftsStrategie

Auf der Grundlage der ausfiihrlichen Erarbeitung von fir die zukiinftige Entwicklung der
Stadt bedeutsamen Chancen und Risiken und deren Bewertung durch 5 Arbeitsgruppen und
eine anschlieBend aus diesen zusammengestellten Projektgruppe wurden insgesamt 16
Visionsbausteine qualifiziert, die insgesamt die Vision ,Zukunft Trier 2020“ bilden.

Die 16 Visionsbausteine stellen sich wie folgt dar:

. . . . ) Trier ist ein Kompetenzzentrum fiir die
Die Trierer zeichnen sich aus durch ein Gesundheitswirtschaft
einzigartiges burgerschaftliches
Engagement

In Trier leben 100.000 Einwohner mit
einer ausgewogenen Alters- und

Trier ist eine Stadt mit hochwertiger Erwerbsstruktur
Landschaftsqualitat

Die Verwaltung wird gefiihrt und In Trier ist Kultur erlebbar

organisiert wie ein Unternehmen

Trier ist ein Kompetenzzentrum fiir
Trier und seine Stadtteile sind attraktiver Wirtschaftsverkehr und Logistik
Lebensraum fur Familien mit Kindern

Trier ist ein sehr attraktiver europaischer
Wissenschafts- und Bildungsstandort

. . . . Der kommunale Haushalt ist
Trier hat einen hohen Anteil nachhaltig ausgeglichen

arbeitender innovativer Betriebe, die auf
Zukunftsmarkte ausgerichtet sind

Die Innenstadt ist sozialer, kultureller und
wirtschaftlicher Mittelpunkt

Die Verkehrsinfrastruktur ist
bedarfsgerecht ausgebaut

Es ist ein gemeinsamer Kultur- und
Wirtschaftsraum mit Luxemburg
entwickelt

Trier ist Motor einer regionalen o .
kooperativen Gebietskérperschaft Trier ist als alteste Stadt Deutschlands

international bekannt
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4.1 Die Visionsbausteine: ,, Zukunft Trier 2020

Zielcharakter der VisionsBausteine

Die 16 VisionsBausteine 2020 haben den Charakter von sehr langfristigen Zielen, ohne je-
doch in diesem Stadium einer konkreten Messbarkeit unterliegen zu kdnnen und zu mussen.
Die Messbarmachung erfolgt jeweils in den Etappenzielen im Rhythmus der Doppelhaus-
halte, also im nachsten Schritt in Form von Zielen fiir 2004/2005. Auf diese Weise kdnnen
die Ziele haushaltsscharf mit den konkreten Projekten verbunden werden.

Mal3geblichkeit der VisionsBausteine flir andere Planungen

Die 16 VisionsBausteine der Vision Trier 2020 sind mafgeblich fiir alle anderen Planungen
der Stadtverwaltung. Sie bestimmen die zweijahrig zu definierenden Ziele sowie die Projekte
und Aktionen. Insbesondere sind sie malfgeblich flr die Mittelfristige Investitionsplanung
(MIP) und die Flachennutzungsplanung (FNP). Daraus folgt, dass sich auch alle anderen
Detailplane fur Personal, Investitionen etc. an den 16 VisionsBausteinen der Vision "Trier
2020" orientieren mussen.

Die Vision 2020 sollte als "Praambel" vor jede kommunale Planung geschrieben werden.

Integration der Planungen

Trier 2020 ist maRgeblich fur alle Planungen der Verwaltung

Vision
Trier 2020

Ziele

Trier 2005 Flachennutzungs-

Investitions-

planung planung
-
:n’-""
Detailplane
(Personal etc.)
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1. Der Text des VisionsBausteins ist die von der Projektgruppe in drei Durchgangen
(Richtigkeit, Vollstandigkeit, Widerspruchsfreiheit) in intensiver Diskussion erarbeitete
Formulierung des VisionsBausteins.

2. Die Begriindung des VisionsBausteins stltzt sich im Wesentlichen auf die in den
Phasen "ZukunftsRadar" und "ZukunftsAnalyse" erarbeiteten Projektionen zur zukunftigen
Entwicklung des kommunalen Umfeldes.

3. Der Abschnitt zur Strategie beinhaltet in der Projektgruppe diskutierte Aspekte und Hin-
weise zur Realisierung des VisionsBausteins und stellen letztendlich die notwendige Ziel-
konkretisierung dar.
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4.2 Die konkreten Ziele in den Visionsbausteinen
Visionsbaustein 1 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
In Trier leben 1.1 2010: In Trier leben 105.000 Menschen | Schréer Bernarding
100.000 Einwohner mit Erstwohnsitz (100.200 am
mit einer ausge- 31.12.2002)
wogenen Alters-
und Erwerbs- 1.2 2010: Es sind insgesamt 1.500 zusatz- | Horsch Schroer
struktur liche Arbeitsplatze in Trier geschaffen
Visionsbaustein 2 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Die Trierer zeichnen | 2.1 2010: Das burgerschaftliche Engage- Schréer Bernarding
sich aus durch ein ment der Trierer ist deutlich gestiegen
einzigartiges bur-
gerschaftliches 2.2 2010: Burgerstiftungen unterstiitzen die | Schroer Bernarding
Engagement Finanzierung von Einrichtungen und
Aktionen
2.3 2005: Fir alle Stadtteile liegen auf der | Schréer Dietze
Grundlage der Blrgergutachten die
Stadtteilrahmenpléne vor
Visionsbaustein 3 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Trier und seine 3.1 2010: Die Qualitat der schulischen Holkenbrink Bernarding
Stadtteile sind Ausbildung ist hinsichtlich Infrastruktur
attraktiver Lebens- und Inhalten auf einem hohen Niveau
raum fur Familien
mit Kindern 3.2 2010: Trier hat ein vorbildliches Bernarding Holkenbrink
Angebot an Kindertagesstatten
3.3 2010: Die stadtteilnahe Versorgung mit | Horsch Dietze
Waren des taglichen Bedarfs und
Dienstleistungen ist gewahrleistet
3.4 2010: Die empfundene Sicherheit Trier | Horsch Dietze
ist deutlich gestiegen und entspricht
der objektiv hohen Sicherheit
3.5 2010: In den Stadtteilen ist die Dietze Horsch
Belastung durch Individualverkehr
deutlich gesenkt (gemessen am modal
split)
3.6 2010: Eine wohnstandortnahe Bernarding Dietze
Freizeitinfrastruktur ist vorhanden
STADT TRIER MICIC & PARTNER

TRIER Amt fir Stadtentwicklung und Statistik, 03/2004

INSTITUT FUR ZUKUNFTSMANAGEMENT




Seite 38 Zukunft Trier 2020

Visionsbaustein 4 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager

Die Innenstadt ist 4.1 2010: Die wesentlichen baulichen MaR- | Dietze Horsch

sozialer, kultureller nahmen im 6ffentlichen Raum fir die

und wirtschaftlicher Nutzung der Innenstadt als multi-

Mittelpunkt funktionaler Mittelpunkt sind aus dem

Konzept umgesetzt

4.2 2005: Ein Konzept fur die Nutzung der | Dietze Horsch
Innenstadt als multifunktionaler Mittel-
punkt ist beschlossen. Die Schwer-
punkte sind insbesondere:

o Qualitativer Einkaufsstandort

o Attraktiver urbaner Wohnstandort

o Innovativer Arbeitsstandort

o Anziehender Begegnungs- und
Kommunikationsort

o Griiner Lebensraum

Visionsbaustein 5 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Trier ist eine Stadt | 5.1 2010: Es sind drei Naherholungsraume | Dietze Horsch
mit hochwertiger mit besonderem Freizeitangebot
Landschaftsqualitat hergestellt:
o Petrisberg mit Landesgarten-
schau

o] Mattheiser Wald/Feyen

o Westliches Moselufer von Zewen
Uber Monaise und Pallien bis
Pfalzel

5.2 2005: Die bestehenden stadtspezifi- Dietze Horsch
schen Landschaftsbilder sind deutlich
aufgewertet (Alleenring, Olewig, Nells-
Park, Mattheiser Weiher, Weisshaus)

Mzl STADT TRIER MICIC & PARTNER
TRIER  Amt fir Stadtentwicklung und Statistik, 03/2004 INSTITUT FUR ZUKUNFTSMANAGEMENT




Zukunft Trier 2020 Seite 39
Visionsbaustein 6 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Trier hat einen 6.1 2005: Es ist ein Umsetzungskonzept Horsch Schréer
hohen Anteil nach- .Nachhaltiger Wirtschaftsraum Trier”
haltig arbeitender unter besonderer Beriicksichtung
zukunftsorientierter folgender Zielausrichtungen ein-
Betriebe gebracht:
o0 Gezielte und spezifische kommu-
nale Forderung ausgewahlter
Wachstumsbranchen.
0 Grindung einer Wirtschaftsforde-
rungsagentur auf regionaler Ebene
o Aufbau von aktiv agierenden Bera-
tungskapazitaten fir ausgewahlte
Wachstumsbranchen im Rathaus
Trier.
o0 Réaumliche Bundelung von
innovativen ausgewahlten
Branchen an spezifischen
Standorten (Themenparks, z. B.
GVZ, WIP)
o Wirtschaftspraxisnaher und
branchenspezifischer Transfer
zwischen Wachstumsbranchen
und Wissenschaft und Forschung.
o0 Forderung des Einsatzes energie-
effizienter Technologien
0 Schaffung einer Uberbetrieblichen
Aus- und Weiterbildungseinrich-
tung fir ausgewahlte Wachstums-
branchen
Visionsbaustein 7 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Es ist ein gemein- 7.1 2005: Trier hat sich mit einem Konzept | Schroer Horsch
samer Kultur- und fur ein Aktionsprogramm als attraktiver
Wirtschaftsraum mit Partner fiir eine Kooperation
Luxemburg ent- positioniert
wickelt
Visionsbaustein 8 Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Trier ist ein sehr 8.1 2010: Die Trierer Hochschulen bieten Holkenbrink Horsch
attraktiver ein differenziertes miteinander abge-
europaischer und stimmtes Angebot bedarfsorientierter
internationaler Bildungsgange in der europaischen
Wissenschafts- und Region SaarlLorLux (evtl. mit privater
Bildungsstandort Finanzierung)
8.2 2010: Die Trierer Schulen und Schréer Holkenbrink
Hochschulen kooperieren mit der
Hochschule Luxemburg
8.3 2010: In Trier finden Unternehmen ein | Horsch Holkenbrink
bedarfsorientiertes Angebot an
Bildungseinrichtungen mit europaischer
Ausrichtung
8.4 2010: Die Trierer finden in der Region | Holkenbrink Horsch

Trier-Luxemburg ein differenziertes
Angebot an Bildungs- und
Weiterbildungsangeboten
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Visionsbaustein 9

Ziele

Zielmanager

Vertreter

Projekt-
manager

Trier ist ein
Kompetenzzentrum
fur die Gesund-
heitswirtschaft

9.1

9.2

2005: Es liegt ein Konzept fiir die
Arbeitsteilung und die Leistungs-
schwerpunkte der Krankenhauser vor

2010: Trier ist in Rheinland-Pfalz und
der europaischen Region flr folgende
Bereiche der Gesundheitswirtschaft das
filhrende Kompetenzzentrum

0 Rehabilitation von

Senioren/Geriatrie und
Gerontologie

o0 Psychosomatik und Stress-

bewaltigung

0 Krankenhauslogistik
0 Gesundheitsforschung

9.3

9.4

9.5

(Salutogenese)

2010: Trier ist in Rheinland-Pfalz als
Kongressstadt fir den Themenbereich
»Medizin und Gesundheit® profiliert

2010: Die Krankenh&user und Arzte
bilden gemeinsam genligend Personal
aus und weiter

2010: Es sind 500 Arbeitsplatze bei
innovativen Unternehmen aus dem
Bereich Gesundheitswirtschaft ent-
standen

Bernarding

Bernarding

Bernarding

Bernarding

Horsch

Horsch

Horsch

Horsch

Horsch

Bernarding

Visionsbaustein 10

Ziele

Zielmanager

Vertreter

Projekt-
manager

Trier ist ein
Kompetenzzentrum
fur Wirtschafts
verkehr und
Logistik

10.1

10.2

10.3

10.4

2010: Trier hat ein Forschungs- und

Entwicklungszentrum fiir Logistik (als

PPP) in folgenden Bereichen aus

dem Giiterverkehrskonzept Trier-

Luxemburg

0 Healthcare-Logistics (bis 2005)

o E-Logistics

0 Intermodale Giterverkehrsketten

o Finanzierung von Logistikunter-
nehmen und Logistikprojekten

0 Logistikkooperationen in Ost-
europa und China

2005: Trier ist in Rheinland-Pfalz das
Kompetenzzentrum fiir die Aus- und

Weiterbildung im Bereich Logistik fur
Fach- und Fihrungskrafte westeuro-
paischer Unternehmen

2005: Die Banken in Trier und Luxem-
burg sind auf das Cluster Logistik
ausgerichtet

2005: Die grenzuberschreitende
Guterverkehrsrunde Trier-Luxemburg
ist eingerichtet

Horsch

Horsch

Horsch

Schroer

Schroer

Schroer

Schroer

Horsch
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Visionsbaustein 11 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Die Verkehrsinfra- 11.1  2010: Trier ist in das offizielle trans- Dietze Schroer
struktur ist be- europaische Verkehrsnetz einge-
darfsgerecht aus- bunden
gebaut
11.2 2010: Die bestehende offentliche Dietze Horsch
Schieneninfrastruktur ist fur den
Personen- und Guterverkehr erhalten
11.3 2005: Es ist ein verkehrstrageriber- Dietze Horsch
greifendes und verkehrstrager-
ausgewogenes Mobilitatskonzept mit
konkreten MaRnahmen eingebracht.
Zielrichtungen des Mobilitats-
konzeptes sind
o Umweltvertraglichere Gestaltung
des unvermeidbaren Ver-
kehrsaufkommens und Reduzie-
rung der Verkehrsbelastungen
o Starkere Einbindung des Stand-
ortes in das europaische Ver-
kehrsnetz, auch und insbeson-
dere des Flugverkehrs unter
Nutzung der bestehenden
Flughafen
o Starkung des o6ffentlichen
Personenverkehrs im Nah- und
Fernverkehr
o Sicherung der Leistungsfahigkeit
des Individualverkehrs (IV), z. B.
Erreichbarkeit der Stadt, Beseiti-
gung von Engpassen etc.
0 Reduzierung der Verkehrs-
belastungen in den Stadtteilen
o Aufbau eines Radwegenetzes
o Erhéhung der Aufenthaltsqualitat
fur Fulliganger
0 Ausbau der Infrastruktur fir den
verkehrstrageribergreifenden
Guterverkehr
11.4 2005: Zentrale Vorhaben aus dem Horsch Dietze
grenziiberschreitenden Giiterver-
kehrskonzept Trier-Luxemburg sind
umgesetzt (siehe Visionsbaustein)
11.5 2003: Der Bundesverkehrswegeplan | Dietze Schréer

enthalt im vordringlichen Bedarf die
MaRnahmen ,Moselaufstieg” und
»,Meulenwaldautobahn*
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Visionsbaustein 12 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager

In Trier ist Kultur 12.1  2010: In Trier finden Birger und Holkenbrink Horsch

erlebbar Touristen ein profiliertes und

vielféltiges Angebot an traditionellen
und modernen Kulturformen

12.2 2010: Die bestehenden Baudenk- Holkenbrink Horsch
maler werden intensiv kulturell
genutzt

12.3 2010: Der Tempelbezirk ist in einem | Holkenbrink Dietze
wichtigen Teil freigelegt und flr
Burger und Touristen zuganglich

12.4 2010: Die Neuordnung im Bereich Holkenbrink Dietze
Museum-Simeonstift ist abge-
schlossen (2007: Konstantinaus-
stellung und Luxemburg Kulturhaupt-
stadt Europa)

12.5 2005: Die kulturellen Angebote in der | Holkenbrink Schroer
Region Trier werden durch Ver-
netzung der privaten und 6ffentlichen
Kulturinstitutionen in einer Kultur-
agentur wesentlich starker genutzt

12.6 2005: Die kulturellen Akteure in Trier | Holkenbrink Schroer
kooperieren unter der Dachmarke

Visionsbaustein 13 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager
Trier ist als alteste 13.1  2010: Trier ist mit einem unver- Horsch Holkenbrink
Stadt Deutschlands wechselbaren Profil europaweit als
international attraktive Tourismus- und Kulturstadt
bekannt positioniert und bekannt
13.2 2010: Die Einnahmen durch Kultur- Horsch Holkenbrink

touristen sind um 50 % gestiegen

13.3 2005: Es ist ein Konzept ,Stadt- Horsch Holkenbrink
Kultur-Tourismus* fur die Steigerung
der Einnahmen von Kulturtouristen
um 50 % bis 2010 eingebracht
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Visionsbaustein 14 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager

Die Verwaltung wird | 14.1  2010: ,Die Produkte und Leistungen | Schroer Bernarding

gefihrt und des Rathauses werden nach

organisiert wie ein betriebswirtschaftlichen Grundsatzen

Unternehmen geplant, erstellt und gesteuert"

o Das neue kommunale
Finanzwesen ersetzt die
kamerale Haushaltswirtschaft

0 Inder Ergebnisrechnung wird
jahrlich der gesamte
Ressourcenverbrauch (in
Aufwand und Ertrag) fir die
Leistungserstellungsprozesse
periodengerecht abgebildet

0 In der kommunalen Bilanz und
der Konzernbilanz werden die
Schulden und das Vermdgen
jahrlich dargestellt

o0 Kosten- und Leistungsrechnung
ist in der gesamten Verwaltung
eingefihrt

o Vollstédndige Kosten-/Erlészu-
ordnungen fir die Leistungen/
Produkte ermdglichen
permanente interne und externe
Preisvergleiche

o Controlling von Qualitat und
Kosten ist die
Steuerungsgrundlage fur die
Verwaltungsfihrung*

14.2 2005: Das Zukunftskonzept ,Zukunft | Schroer Bernarding
Trier 2020“ ist im Sinne eines Unter-
nehmenskonzeptes fortgeschrieben
und dient als Grundlage fir
0 den Haushaltsplan

die Flachennutzungsplanung

das MIP

die Produkte und Leistungen

das verwaltungsinterne Projekt-

management

0 das strategische Controlling

14.3 2005: Die Zufriedenheit der Blrger Schréer Bernarding
Triers mit den Leistungen des Rat-
hauses ist messbar gestiegen

O 0O0O0
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Visionsbaustein 15 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager

Der kommunale 15.1 2005: Die Einflihrung des Schréer Bernarding

Haushalt, Konnexitatsprinzips ist erreicht und

zumindest das dauerhaft gesichert

operative Ergebnis,

ist ausgeglichen 15.2 2005: Die Einflussnahme auf die Schréer Bernarding

Finanzausgleichssysteme ist als eine
Daueraufgabe im Rathaus
eingerichtet

15.3 2005: Alle entbehrlichen und Schréer Bernarding
betriebswirtschaftlich sinnvoll
veraulerbaren Vermdgenswerte der
Stadt sind privatisiert

15.4 2010: Die Verwaltung ist auf ihre Schréer Bernarding
Kernaufgaben konzentriert. Bei der
Erledigung der Kernaufgaben sollen
im Wettbewerb stehende beste
Angebote Ubernommen werden.

15.5 2005: Private Financiers beteiligen Schréer Bernarding
sich an kommunalen Investments

15.6 2010: Die Investitionen sind verstetigt | Schroer Bernarding

15.7 2010: In den wettbewerbsfahigen Schroer Bernarding

Bereichen sind profit center
eingerichtet

Visionsbaustein 16 | Ziele Zielmanager | Vertreter Projekt-
manager

Trier ist Motor 16.1 2010: Die Aufgaben der Zweckver- Schréer Bernarding

einer regionalen bande sind in einer engen Koopera-

kooperativen tion auf regionaler Ebene zusam-

Gebietskorper- mengefihrt

schaft
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4.3 Zeitliche Meilensteine

Die v. g. Visionsbausteine bilden insgesamt die Vision ,Zukunft Trier 2020“. Eine Prioritaten-
setzung zwischen diesen Visionsbausteinen fand nicht statt. Mit dieser Gleichgewichtung
aller Visionsbausteine wird letztendlich jeder Visionsbaustein mit gleicher Prioritat gesehen.
Eine erste Prioritdtensetzung findet mit der zeitlichen Zuordnung der Ziele in den einzelnen
Visionsbausteine zu 2005 und 2010 statt. Die Prioritdtensetzung wird insbesondere auf der
Ebene der konkreten Vorhaben wichtig werden, mit denen auch deren Beitrag zur Erreichung
einzelner Ziele im Abstimmungsverfahren der verantwortlichen Akteure und Gremien bespro-
chen und abgestimmt werden muissen. In diesem Abstimmungsprozess werden auch die in
der Natur der Sache liegenden Zielwidersprichlichkeiten aufgedeckt und abschlieRend ge-
klart werden muissen.

Insbesondere bei der weitergehenden Umsetzung des Konzeptes ,Zukunft Trier 2020“ sind
die bisher beteiligten und weitere Akteure in den Prozess einzubeziehen. Das Konzept ist
gepragt von seiner kooperativen Beteiligung vielfaltiger Einrichtungen und Persdnlichkeiten.
Diese Kooperationsansatze mussen fiir die weitere Umsetzung konstruktiv genutzt werden,
denn ,die Stadt sind wir alle“. Uber die Inhalte des Zukunftskonzeptes miissen die Menschen
informiert und fiir die Umsetzung der konkreten Inhalte begeistert werden.

Das Zukunftskonzept richtet die zeitliche Perspektive der Visionsbausteine bis 2020 aus. Auf
diesem langfristigen Weg sind und mussen kurzfristige Meilensteine zeitlich gesetzt werden.
Den auf den Seiten 37 bis 44 dargestellten Visionsbausteinen und deren konkreten Zielen
sind deshalb die beiden zeitlichen Meilensteine 2005 und 2010 unterstellt worden, bis zu
denen entsprechende Ziele durch konkrete Mallinahmen erreicht sein sollten. Die Festlegung
dieser beiden Zeitpunkte bedeutet, dass Vorhaben bis 2005 und bis 2010 umgesetzt sein
sollten. Die Zielmanager werden mit den jeweils zustandigen Projektmanagern die genaue
zeitliche Fixierung in ihrer Planung bestimmen. Die zeitlichen Meilensteine stellen sich wie
folgt dar:

Visions- 2005

baustein
Nr.

2 Fir alle Stadtteile liegen auf der Grundlage der Blrgergutachten die Stadtteilrah-
menplane vor

4 Ein Konzept fur die Nutzung der Innenstadt als multifunktionaler Mittelpunkt ist
beschlossen. Die Schwerpunkte sind insbesondere:

o Qualitativer Einkaufsstandort

0 Attraktiver urbaner Wohnstandort

0 Innovativer Arbeitsstandort

0 Anziehender Begegnungs- und Kommunikationsort

0  Gruner Lebensraum

5 Die bestehenden stadtspezifischen Landschaftsbilder sind deutlich aufgewertet
(Alleenring, Olewig, Nells-Park, Mattheiser Weiher, Weisshaus)
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6 Es ist ein Umsetzungskonzept ,Nachhaltiger Wirtschaftsraum Trier unter besonde-
rer Berlcksichtung folgender Zielausrichtungen eingebracht:
0 Gezielte und spezifische kommunale Férderung ausgewahlter
Wachstumsbranchen.
o0 Grundung einer Wirtschaftsférderungsagentur auf regionaler Ebene
o Aufbau von aktiv agierenden Beratungskapazitaten flr ausgewahlte
Wachstumsbranchen im Rathaus Trier.
0 R&umliche Bundelung von innovativen ausgewahlten Branchen an
spezifischen Standorten (Themenparks, z.B. GVZ, WIP)
o0 Wirtschaftspraxisnaher und branchenspezifischer Transfer zwischen
Wachstumsbranchen und Wissenschaft und Forschung.
o Forderung des Einsatzes energieeffizienter Technologien
0 Schaffung einer Uberbetrieblichen Aus- und Weiterbildungseinrichtung fir
ausgewahlte Wachstumsbranchen
7 Trier hat sich mit einem Konzept flr ein Aktionsprogramm als attraktiver Partner fir
eine Kooperation positioniert
9 Es liegt ein Konzept flr die Arbeitsteilung und die Leistungsschwerpunkte der
Krankenhauser vor
10 | Trier ist in Rheinland-Pfalz das Kompetenzzentrum fur die Aus- und Weiterbildung
im Bereich Logistik fur Fach- und Fuhrungskrafte westeuropaischer Unternehmen
Die Banken in Trier und Luxemburg sind auf das Cluster Logistik ausgerichtet
Die grenziberschreitende Guterverkehrsrunde Trier-Luxemburg ist eingerichtet
11 Es ist ein verkehrstrageribergreifendes und verkehrstragerausgewogenes
Mobilitdtskonzept mit konkreten MalRinahmen eingebracht. Zielrichtungen des
Mobilitatskonzeptes sind
o Umweltvertraglichere Gestaltung des unvermeidbaren Verkehrsaufkommens
und Reduzierung der Verkehrsbelastungen
0 Starkere Einbindung des Standortes in das europaische Verkehrsnetz, auch
und insbesondere des Flugverkehrs unter Nutzung der bestehenden Flug-
hafen
o Starkung des oOffentlichen Personenverkehrs im Nah- und Fernverkehr
o0 Sicherung der Leistungsfahigkeit des Individualverkehrs (1V), z. B. Erreichbar-
keit der Stadt, Beseitigung von Engpassen etc.
0 Reduzierung der Verkehrsbelastungen in den Stadtteilen
o Aufbau eines Radwegenetzes
o0 Erhéhung der Aufenthaltsqualitat fir FulRganger
o Ausbau der Infrastruktur fir den verkehrstrageribergreifenden
Guterverkehr
Zentrale Vorhaben aus dem grenziberschreitenden Guterverkehrskonzept Trier-
Luxemburg sind umgesetzt (siehe Visionsbaustein)
2003: Der Bundesverkehrswegeplan enthalt im vordringlichen Bedarf die Maflinah-
men ,Moselaufstieg“ und ,Meulenwaldautobahn®
12 Die kulturellen Angebote in der Region Trier werden durch Vernetzung der privaten
und offentlichen Kulturinstitutionen in einer Kulturagentur wesentlich starker genutzt
Die kulturellen Akteure in Trier kooperieren unter der Dachmarke ,,..."
13 Es ist ein Konzept ,Stadt-Kultur-Tourismus* fir die Steigerung der Einnahmen von

Kulturtouristen um 50 % bis 2010 eingebracht
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14 Das Zukunftskonzept ,Zukunft Trier 2020 ist im Sinne eines Unternehmens-
konzeptes fortgeschrieben und dient als Grundlage fiir

0 den Haushaltsplan

die Flachennutzungsplanung

das MIP

die Produkte und Leistungen

das verwaltungsinterne Projektmanagement

0 das strategische Controlling

Die Zufriedenheit der Burger Triers mit den Leistungen des Rathauses ist messbar
gestiegen

O O0OO0O0

15 Alle entbehrlichen und betriebswirtschaftlich sinnvoll verduRerbaren Vermdgens-
werte der Stadt sind privatisiert

Private Financiers beteiligen sich an kommunalen Investments

Die Stadtfihrung hat intensiv auf die Einfuhrung und Einhaltung des Konnexi-
tatsprinzips und die Neuausrichtung der Finanzausgleichsysteme eingewirkt

Visions- 2010

baustein
Nr.

1 In Trier leben 105.000 Menschen mit Erstwohnsitz (100.200 am 31.12.2002)
Es sind insgesamt 1.500 zusatzliche Arbeitsplatze in Trier geschaffen

2 Das birgerschaftliche Engagement der Trierer ist deutlich gestiegen
Burgerstiftungen unterstitzen die Finanzierung von Einrichtungen und Aktionen

3 Die Qualitat der schulischen Ausbildung ist hinsichtlich Infrastruktur und Inhalten
auf einem hohen Niveau

Trier hat ein vorbildliches Angebot an Kindertagesstatten

Die stadtteilnahe Versorgung mit Waren des taglichen Bedarfs ist gewahrleistet
Die empfundene Sicherheit Trier ist deutlich gestiegen und entspricht der objektiv
hohen Sicherheit

In den Stadtteilen ist die Belastung durch Individualverkehr deutlich gesenkt
(gemessen am modal split)

Eine wohnstandortnahe Freizeitinfrastruktur ist vorhanden

4 Die wesentlichen baulichen MaRnahmen im &ffentlichen Raum fir die Nutzung der
Innenstadt als multifunktionaler Mittelpunkt sind aus dem Konzept umgesetzt

5 Es sind drei Naherholungsraume mit besonderem Freizeitangebot hergestellt:
o] Petrisberg mit Landesgartenschau

o] Mattheiser Wald/Feyen

o] Westliches Moselufer von Zewen Uber Monaise und Pallien bis Pfalzel

8 Die Trierer Hochschulen bieten ein differenziertes miteinander abgestimmtes
Angebot bedarfsorientierter Bildungsgange in der europaischen Region (evtl. mit
privater Finanzierung)

Die Trierer Hochschulen kooperieren mit der Hochschule Luxemburg

In Trier finden Unternehmen ein bedarfsorientiertes Angebot an Bildungseinrichtun-
gen mit europaischer Ausrichtung

Die Trierer finden in der Region ein differenziertes Angebot an Bildungs- und
Weiterbildungsangeboten
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9 Trier ist in Rheinland-Pfalz und der europaischen Region flr folgende Bereiche der
Gesundheitswirtschaft das fuhrende Kompetenzzentrum

0 Rehabilitation von Senioren/Geriatrie und Gerontologie

0 Psychosomatik und Stressbewaltigung

o0 Krankenhauslogistik

0 Gesundheitsforschung (Salutogenese)

Trier ist in Rheinland-Pfalz als Kongressstadt fiir den Themenbereich ,Medizin und
Gesundheit” profiliert

Die Krankenh&user und Arzte bilden gemeinsam genligend Personal aus und
weiter

Es sind 500 Arbeitsplatze bei innovativen Unternehmen aus dem Bereich Gesund-
heitswirtschaft entstanden

10 Trier hat ein Forschungs- und Entwicklungszentrum fur Logistik (als PPP) in folgen-
den Bereichen aus dem Glterverkehrskonzept Trier-Luxemburg

o] Healthcare-Logistics (bis 2005)

o] E-Logistics

o] Intermodale Guterverkehrsketten

o] Finanzierung von Logistikunternehmen und Logistikprojekten

o] Logistikkooperationen in Osteuropa und China

11 Trier ist in das offizielle transeuropdische Verkehrsnetz eingebunden

Die bestehende 6ffentliche Schieneninfrastruktur ist fir den Personen- und Giter-
verkehr erhalten

12 In Trier finden Blrger und Touristen ein ausgewogenes Angebot an traditionellen
und modernen Kulturformen

Die bestehenden Baudenkmaler werden intensiv kulturell genutzt

Der Tempelbezirk ist in einem wichtigen Teil freigelegt und fiir Birger und Touristen
zuganglich

Die Neuordnung im Bereich Museum-Simeonstift ist abgeschlossen (2007:
Konstantinausstellung und Luxemburg Kulturhauptstadt Europa)

13 Trier ist mit einem unverwechselbaren Profil europaweit als attraktive Tourismus-
und Kulturstadt positioniert und bekannt

Die Einnahmen durch Kulturtouristen sind um 50 % gestiegen

14 | Die Produkte und Leistungen des Rathauses werden nach betriebswirtschaftlichen

Grundsatzen erbracht und abgerechnet

0 Kosten- und Leistungsrechnung in der gesamten Verwaltung

o0 Kalkulierte Preise in Konkurrenz zum privaten Markt

0 Benchmarking zu anderen Kommunen

o Jeweils wirtschaftlichste Rechtsform und -struktur (Einbindung privater und
anderer Tragerschaften)

o Controlling von Leistungen und Qualitaten als Steuerungsgrundlage fur die
Finanzwirtschaft

0 Betriebswirtschaftliche Finanzrechnung und kommunale Bilanz statt
Haushaltsplanwirtschaft

15 Die Verwaltung ist auf ihre Kernaufgaben konzentriert und erbringt diese durch
Profit-Center im Wettbewerb

16 Die Aufgaben der Zweckverbande sind in einer engen Kooperation auf regionaler
Ebene zusammengefuhrt

STADT TRIER MiciC & PARTNER
TRIER  Amt fir Stadtentwicklung und Statistik, 03/2004 INSTITUT FUR ZUKUNFTSMANAGEMENT




Zukunft Trier 2020 Seite 49

4.4 Inhaltliche Begriindungen der Visionsbausteine und ihrer Ziele
Einleitung und grundlegende Anmerkungen

Die Visionsbausteine sind um eindeutige Ziele konkretisieren worden. Das Stadtmarke-
ting ,Zukunft Trier 2020 will einen Beitrag fur die zukunftige Entwicklung der Stadt leisten.
Wer ist jedoch die Stadt? Die Stadt wird von den in ihr lebenden Menschen getragen. Es geht
somit darum fir diese dort lebenden Menschen eine tragfahige und dauerhafte Zukunfts-
perspektive aufzuzeigen, die auch realistisch erreichbar erscheint. Es geht also nicht darum,
die Interessen einzelner Personlichkeiten, Institutionen, Parteien oder sonstiger Einrichtungen
in zuklnftigen Zielen abzubilden, sondern nachvollziehbare und begriindete Ziele im
Interesse der Burger und der zukunftigen Entwicklung ihrer Stadt zu erarbeiten. Zukunft muss
deshalb dauerhafte Perspektiven fur den Blrger schaffen. Dieser Hintergrund bedeutet, dass
das Rathaus — gemeint ist die Politik und die Verwaltung der Kommune — nicht immer der
bzw. der alleinige Akteur zur Umsetzung von Zielen und Vorhaben sein kann, sondern dass
viele andere Einrichtungen und Persodnlichkeiten gefordert und einzubeziehen sind. Daneben
ist darauf hinzuweisen, dass letztendlich alle in der Stadt lebenden Menschen, auch
Menschen mit Benachteiligungen, von einer dauerhaften und zukunftsfahigen Entwicklung
individuelle Nutzen haben werden.

Die positive Entwicklung der Stadt muss fur die Blrgerinnen der Stadt positiv erlebbar sein.
Sie mussen diesen Prozess fur sich positiv bewerten. Dies gilt auch fur die Menschen, die
benachteiligt sind und die es in die Zukunftsentwicklung zu integrieren gilt. Es gilt das Motto
»Integration statt Isolation®.

Im Folgenden werden die einzelnen Visionsbausteine inhaltlich dargestellt und begrindet.

Visionsbausteine , Zukunft Trier 2020"

Die nachfolgend genannten 16 Visionsbausteine bilden in Ganze die Vision ,Zukunft Trier
2020%, denn es kann flr ein solch komplexes Gebilde wie eine Stadt nicht das eine Leitbild
der zukilnftigen Entwicklung geben. Die strategische Ausrichtung aller 16 Visionsbausteine —
die die fur Trier spezifische Zukunftsentwicklung ausmachen - muss deshalb auch nach
aullen kommuniziert werden.

Visionsbaustein 1:
In Trier leben 100.000 Einwohner mit einer ausgewogenen Alters- und Erwerbsstruktur

Die kunftige Bevolkerungsentwicklung in Trier ist einer der zentralen Parameter. Allgemeine
bundes- und europaweite Bevolkerungstrends prognostizieren eine zunehmende Uberalte-
rung und Abnahme der Bevélkerung. Prognosen des Statistischen Landesamtes Rheinland-
Pfalz gehen davon aus, dass die Bevolkerung der Stadt Trier von heute knapp 100.000 Ein-
wohnern auf 92.000 im Jahr 2012, 89.000 im Jahr 2020 und bis auf 74.000 Einwohner im
Jahr 2040 sinken wird. Je nach Annahmen ergibt sich ein Entwicklungskorridor bis zum Jahr
2040 zwischen 80.000 und 70.000 Einwohnern.
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Gravierende Auswirkungen werden vor allem die strukturellen Verdnderungen in der Alters-
zusammensetzung mit sich bringen. Das Verhaltnis der Altersgruppen zueinander wird sich in
den kommenden Jahren zunehmend verschieben (s. a. S. 16 f. in diesem Bericht): Bis zum
Jahr 2040 wird sich der Umfang der jungeren Altersgruppen (unter 19 Jahren) fast halbieren,
der Anteil der Personen Uber 60 Jahre erreicht 38 % (heute 25 %).

Die Bevdlkerungsentwicklung in der Stadt Trier darf nicht losgeldst von der Entwicklung im
Umland gesehen werden. Zwar fallt der Rickgang der Bevdlkerung in dem die Stadt umge-
benden Landkreis Trier-Saarburg vor allem bei den jlingeren Jahrgangen zunachst nicht so
stark aus wie in der Stadt. Allerdings werden die alteren Jahrgange Uber 75 Jahre Uberdurch-
schnittlich stark zunehmen. Fachleute gehen aktuell davon aus, dass die demographischen
Veranderungen insbesondere den landlichen Raum negativ treffen werden. In den landlichen
Raumen wird in der Folge des Bevdlkerungsriuckganges die wirtschaftliche und soziale Infra-
struktur Uberproportional abgebaut werden (muissen), da ihre wirtschaftliche Tragfahigkeit mit
dem Bevodlkerungsrickgang nicht mehr gegeben sein wird. In der Folge dieser Entwicklungen
erfahren die Stadte - insbesondere im landlichen Raum - eine relativ hohe Zuwanderung. Es
kommt zur Landflucht. Anders stellt sich die Situation im benachbarten Luxemburg dar: Auf-
grund spezieller demographischer Verhaltnisse und der wirtschaftlichen Situation des Landes
wird in Luxemburg mit einer fir europaische Verhaltnisse untypischen Entwicklung — einem
wanderungsbedingten Bevoélkerungszuwachs - gerechnet. Diese bevorstehenden Bevolke-
rungsentwicklungen in der Region Trier und in Luxemburg bieten fiir die Stadt Trier die
Chance, die eigene rucklaufige Bevolkerungsentwicklung zu kompensieren. Insgesamt wird
sich zwischen den Kommunen ein reger ,Wettbewerb um die Einwohner* entwickeln.

Besonders der Hochschulstandort Trier hat in den vergangenen Jahren durch den Zuzug von
Studenten in die Stadt die Bevolkerungszahlen halten und jungst tber 100.000 Einwohner mit
erstem Wohnsitz steigern kénnen. Die Vorausschatzungen der Studentenzahlen geht in den
kommenden Jahren bis 2010 von weiterem Wachstum aus. Dies bedeutet, dass einerseits
das Angebot der Hochschulen flr Studenten interessant gehalten werden muss und das
andererseits die Standortkommune entsprechende Anziehungskraft ausibt.

Die schrumpfende Bevolkerung in Trier wird im Bundesgebiet und den Landern Westeuropas
(mit Ausnahme Luxemburgs) vergleichbar verlaufen. Dies bedeutet, dass die notwendige
Zuwanderung von Menschen vorrangig von aullerhalb Westeuropas stattfinden wird und so-
mit unterschiedlichste kulturelle und ethnische Werte — vorrangig in den Stadten — zusam-
mentreffen werden. Bereits das romische Trier war eine multiethnische Stadt und sollte des-
halb bezogen auf die v. g. zukunftige und absehbare Entwicklung sich als eine zukunftsorien-
tierte, die kulturelle und ethnische Mobilitat ausdriicklich bejahende und férdernde Stadt posi-
tionieren (nach dem Motto: ,Aus der Vergangenheit fir die Zukunft®).

Trier jedoch hat gute Chancen in diesem Wettbewerb zu bestehen, da die Stadt hochwertige
Infrastruktursysteme wie Bildungseinrichtungen, OPNV, Kindergarten, Krankenhauser, offent-
liche Dienste, Kulturangebote etc. bietet, die in der Flache langfristig nicht aufrecht erhalten
werden kdnnen. Vorrangiges Ziel der kommunalen Entwicklungsplanung ist es deshalb, eine
ausgewogene Erwerbs- und Altersstruktur zu fordern. Mit gezielten MalRnahmen muss Trier
sich sowohl als Arbeits- als auch als Wohnstandort profilieren.

Es muss grundsatzlich erreicht werden, dass die Burger eigenverantwortlich ihren Lebens-
standard dauerhaft sichern und wenn mdéglich ausbauen kdnnen. Die staatlichen Interven-
tionen und Subventionen sind auf ein Mindestmal} zuriickzuschrauben (Subsidiaritatsprinzip).
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Es ist eine nachhaltige Entwicklungspolitik zu betreiben, die eine dauerhafte, eigengetragene
und wirtschaftlich tragfahige Verbesserung der Lebensbedingungen fiir die Masse der Bevol-
kerung in der Stadt schafft.

Vor dem Hintergrund und in Anerkennung der vorgenannten Faktoren muss die absolute
Prioritat dem grundlegenden Bedlirfnis nach wirtschaftlichem Wohlstand durch Einkommens-
erzielung gegeben werden. Eine gute Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik ist das beste
Argument fir den Standort Trier. Nur auf der Grundlage einer leistungsfahigen Wirtschaft ist
auch eine nachhaltige Stadtentwicklung moéglich. Es muss deshalb Aufgabe der Stadt und
aller zustandigen Einrichtungen sein, auch in Zukunft die notwendigen Rahmenbedingungen
zu erhalten bzw. zu schaffen, die die Entwicklung und Griindung von bestehenden und neuen
Unternehmen fordern. Es muss attraktiv sein, in Trier zu arbeiten bzw. in , Trier etwas zu
unternehmen®. Dies gilt sowohl fur Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer. Die aktuell anhal-
tende schlechte Situation der bundesdeutschen Wirtschaft und damit verbunden auch des
Arbeitsmarktes wird absehbar anhalten. Sie zeigt aber auch zunehmend (zwar mit negativen
Vorzeichen), wie stark alle anderen gesellschaftspolitischen Bereiche von einer florierenden
Wirtschaft und einem intakten Arbeitsmarkt abhangen. Die Wirtschaft und das Ziel Einkom-
men zu realisieren ist sowohl fir Unternehmen als auch Arbeitnehmer die Basis der
zukinftigen Entwicklungsfahigkeit. Die Wirtschaft und ihre Entwicklung sind somit die
existenzielle Basis nicht nur des einzelnen Blrgers und seiner Familie, sondern auch einer
gesamten Stadt oder Region.

Visionsbaustein 2:
Die Trierer zeichnen sich aus durch ein einzigartiges burgerschaftliches Engagement

Die Bevolkerungsentwicklung wird zu einem interkommunalen Wettbewerb um den Faktor
,Bewohner fihren. Die Stadt und insbesondere ihre Stadteile missen deshalb nicht nur
attraktive Standorte und Lebensraume fir Menschen sein, sondern auch Raum fiir Identifika-
tion und Burgerengagement bieten, denn die Stadt sind wir alle. Deshalb wird zuklnftig noch
zusatzliches ehrenamtliches Blrgerengagement gefordert sein. Neben der Verwaltung sind
auch andere Einrichtungen, insbesondere Vereine gefordert, Moglichkeiten des Birgerenga-
gements zu schaffen. Hier ist an Stiftungen, gemeinnitzige Organisationen und Mazene zu
denken. Birgerengagement wird bevorzugt auf Stadtteilebene stattfinden, da hier eine
wesentlich héhere Identifikationsmdglichkeit als Gemeinschaft besteht. Mit der Starkung des
Ehrenamtes darf die Kommune sich nicht von Aufgaben I6sen, indem diese auf den Birger
Ubertragen werden. Vielmehr soll in einer Partnerschaft zwischen Politik und Verwaltung
einerseits und ehrenamtlich tatigen Blirgern andererseits die Aufgabenerflllung im Interesse
der Menschen in der Stadt verbessert werden.

Die Beteiligung der Birger an der Gestaltung ihres Stadtteils — wie dies in Trier bereits mit
der Erarbeitung der Blrgergutachten im Rahmen der Stadtteilrahmenplanung praktiziert wird
- bietet der Bevdlkerung die Moglichkeit, frihzeitig eigene Vorstellungen und Meinungen Gber
gewlnschte Entwicklungen und Planungen in ihrem Stadtteil zu dufRern. Fir Politik und Ver-
waltung ergeben sich aus der Blrgerbeteiligung eine Vielzahl von Vorteilen: die Gewinnung
von nicht bekannten Informationen, neue Ideen und Vorstellungen tber die Mdglichkeiten der
Stadtteilentwicklung, verbesserte Abstimmung von Bevélkerung und Politik/Verwaltung im
Vorfeld von Entscheidungen, Zunahme des Vertrauens der Bevdlkerung in Politik und Ver-
waltung.
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Ziel einer erfolgreichen Birgerbeteiligung muss es sein, mdglichst alle sozialen und 6konomi-
schen Gruppen aktiv am Prozess zu beteiligen und Entscheidungen zu erreichen, die von der
Mehrheit der Beteiligten getragen werden kénnen.

Die frihzeitige Burgerbeteiligung soll weiter ausgebaut werden. Dabei ist auch einen ver-
starkte Einbeziehung des Blrgers bei der Umsetzung stadtteilbezogener Projekte oder die
Bereitstellung von stadtteilbezogenen Budgets zur Projektbearbeitung denkbar.

Fir die Stadt insgesamt ist die Umsetzung neuer Formen der Burgerbeteiligung und —mitwir-
kung voranzutreiben.

Visionsbaustein 3:
Trier und seine Stadtteile sind attraktiver Lebensraum fir Familien mit Kindern

Zur positiven Gestaltung der Bevolkerungsentwicklung und zur Erreichung der Zielbevolke-
rung von 100.000 Einwohnern im Jahr 2020 muss Trier sich als attraktiver Arbeits- und
Wohnstandort insbesondere fir junge Menschen und Familien positionieren. Insbesondere
junge Menschen, die dauerhaft am Standort gehalten werden missen und Familien mit
Kindern garantieren eine nachhaltige Zukunft. Deshalb ist dieser Visionsbaustein grund-
legend fur alle kommunalen Handlungsfelder.

Trotz des Postulats, dass die Familie im Zentrum der Gesellschaftspolitik steht, ist ihre Lage
prekar geworden. Alle MalRnahmen des Familienlastenausgleichs gleichen die Mehrauf-
wendungen, die entstehen, wenn Kinder dazukommen, nicht aus. Das betrifft nicht nur die
Ausgaben fur den Unterhalt der Kinder, das Wohnen, die Freizeit, die Betreuungs- und
Ausbildungskosten. Es betrifft insbesondere das verringerte Einkommen, wenn nicht mehr
beide Elternteile voll arbeiten konnen, und die schlechteren beruflichen Chancen fiir Frauen,
wenn sie die Erwerbstatigkeit unterbrechen oder nur fir Teilzeitarbeit zur Verfligung stehen.

Nur eine familienorientierte Stadtpolitik wirkt den zu erwarteten Trends wie Uberalterung und
Zunahme von Singlehaushalten entgegen. Die Kinder dieser Familien sind die jungen Men-
schen, die die Stadt fur ihre Zukunft benétigt. Es gilt hierbei insbesondere, die Berufstatigkeit
beider Eltern zu ermdéglichen. Ein wesentlicher Ansatz ist der Bereich der Ganztagsbetreuung
von Kindergarten- und Schulkindern, der sich die Stadt verstarkt und spezifisch widmen
Muss.

Hierbei muss es Trier-spezifisch auch gelingen, die Einwohner der Stadt zu aktiven Birgern
zu machen. Dies gelingt besonders gut in den Stadtteilen, die Rdume zur Identifikation und
zum Engagement schaffen. Uber das Wohnen kénnen Menschen besonders an den Standort
Trier bzw. an den Stadstteil in Trier gebunden werden. Aus Sicht des Blrgers ist Wohnen ein
unabdingbarer Bedurfnisbereich, dessen Realisierung jedoch von der Moglichkeit der Ein-
kommenserzielung abhangt. Mit zunehmendem Einkommen steigen die Anspriiche an das
Wohnen, insbesondere die Qualitat des Wohnens.

Wohnen (als Gesamtheit von Wohnung und Wohnumfeld) ist deshalb flir das Oberzentrum
Trier eine in Zukunft besondere Standortvoraussetzung, mit der Blrger im Stadtgebiet und
insbesondere in den Stadtteilen gehalten bzw. dorthin gezogen werden. Es ist wichtig, dass
fur die unterschiedlichen Zielgruppen bzw. Einkommensgruppen adaquater Wohnraum im
Stadtgebiet geschaffen ist bzw. wird. Mit dem Wohnstandort Trier erfolgt eine emotionale
Bindung des Burgers an Trier. Wohnen heif3t einen Standort haben. Wohnungsbau sollte
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heilRen: Standorte entwickeln. Deshalb darf es nicht nur darum gehen Wohnungen verfigbar
zu machen, sondern auch Wohnstandorte und Wohnumfeld zu entwickeln. Fir die Stadt Trier
wird es zukinftig besonders bedeutsam werden, dass die Innenstadt als attraktiver Wohn-
standort entwickelt und umgesetzt wird.

Bauen (Neubau als auch Sanierung bestehender Bausubstanzen) ist zudem ein wesentlicher
Wirtschaftsfaktor, der insbesondere in Trier durch ein qualifiziertes Handwerk vertreten ist,
ein Tatbestand der insbesondere in der Stadt und Region Trier von besonderer Bedeutung
ist. Trier bietet mit spezifischen Schwerpunkten in der Bauwirtschaft (z. B. Holzwirtschaft)
wirtschaftliche Entwicklungspotenziale. Beispielhaft ist der Bereich des energiesparenden
Bauens im Bestand zu nennen, ein Marktbereich der in den kommenden Jahren an Bedeu-
tung gewinnen wird.

Mit den zukunftigen demographischen Entwicklungen werden sich die Wohnbedarfe noch-
mals gravierend verandern. 87 Prozent der Menschen ab 60 Jahre leben mit ihrem Partner
alleine. Mit zunehmendem Alter verschiebt sich das Gewicht von Zweipersonen- zu Einper-
sonenhaushalten. Die Wohnanspriiche der Menschen (ber 60 Jahre werden absehbar — ins-
besondere in ihrer Quantitdt — neue Wohnformen bedingen: Ein selbstandiges und selbstbe-
stimmtes Leben auch im hohen Alter wird Anspruch sein, der jedoch nur dann erflllbar ist,
wenn die Versorgungsinfrastruktur gegeben und ambulante Dienste vorhanden sind. Dies
bedeutet, dass altere Menschen aus den Umlandgemeinden mit unglnstigen o6ffentlichen
Verkehrsanbindungen, aus schlecht angebundenen Wohngebieten mit nicht vorhandenen
oder zuriickgebauten sozialen Einrichtungen und Diensten wieder in die Nahe der City ziehen
werden. Der Wohnungsbestand ist jedoch Uberwiegend nicht altengerecht, obwohl diese
Lebensphase bereits heute in der Regel 20 Jahre und mehr umfasst und die Zahl der Uber
80-Jahrigen in den kommenden Jahren besonders stark ansteigen wird.

Um zukunftsfahig sein zu kdnnen, wird das Wohnen und Bauen fir Familien mit Kindern
einen besonderen Stellenwert erhalten missen. Hierbei geht es insbesondere um die Redu-
zierung der finanziellen Belastungen durch geeignete kommunale familienfreundliche Instru-
mente und die Gestaltung des Wohnumfeldes. Unter wirtschaftlichen Aspekten missen die
Gesamteffekte bewertet werden (von Baureifmachung der Baugrundstiicke tber Bauinvestiti-
onen bis hin zu Konsumausgaben am Standort). Neben diesen ,harten® ékonomischen
Fakten sind auch ,weiche“ Faktoren, wie etwa die kulturelle Stadtteilarbeit von Schulen mit
Kindern, besonders wichtig, da damit die emotionale und personliche Bindung zu dem
jeweiligen Stadtteil gestarkt werden kann.

Visionsbaustein 4:
Die Innenstadt ist sozialer, kultureller und wirtschaftlicher Mittelpunkt

Die Trierer Innenstadt (Altstadt) ist die Identitatstragerin unserer Stadt. Pragend sind der noch
in weiten Teilen erlebbare historische Stadtgrundriss, die vielfaltigen und teilweise einmaligen
historischen Sehenswiirdigkeiten, die attraktiven Einrichtungen von Kultur und Bildung, die
Erreichbarkeit sowie die stabile und Uberdurchschnittlich besetzte Handelsstruktur. Ihre bauli-
che Erhaltung in ihrer historischen Auspragung und Mafstablichkeit bilden ein wesentliches
Element zur Stabilisierung und Weiterentwicklung der oberzentralen Funktionen Triers.

Die Innenstadt soll als erlebbarer Stadtraum erhalten bleiben. Aus diesem Grund muss zu-
kiinftig erhdhter Wert auf die Gestaltung der offentlichen Raume gelegt werden. Sie sollen
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hohe Aufenthaltsqualitat, eine angemessene Gestaltung in Bezug zum baukulturellen Erbe,
aber auch die notwendigen funktionalen Anforderungen gewahrleisten.

Neben dem Fremdenverkehr als wichtigem Wirtschaftsfaktor spielt das Einzelhandelsangebot
eine erhebliche Rolle zur Sicherung der Urbanitat der Innenstadt. Die aktuelle Einzelhandels-
zentralitédt von 216 (2003) spricht fur sich und unterstreicht die besondere Bedeutung des
Oberzentrums in der Versorgungsfunktion fir den regionalen Einzugsbereich. Diese wirt-
schaftliche und versorgungsbezogene Bedeutung des Einzelhandelsstandortes Trier ist lang-
fristig auf diesem hohen Niveau zu sichern. Da hier die 6ffentliche Hand nur begrenzt steu-
ernd eingreifen kann, muss es zukiinftig ein verstarktes Anliegen der Hausbesitzer und Ge-
schéftsleute sein, durch blrgerschaftliches Engagement dazu beizutragen, dass keiner der
die Stadt pragenden Faktoren die Altstadt Uberformt und dominiert. Nur durch ein vertrag-
liches, multifunktionales Nutzungsverhaltnis, zu dem auch das Wohnen fiir alle Bevdlke-
rungsgruppen gehdren muss, kann die Urbanitat, und damit die Attraktivitat, langfristig ge-
wahrleistet werden. Die Innenstadt macht die eigentliche Zentralitdt der Stadt aus, die
darUber hinaus auch das Versorgungszentrum der gesamten Region ist und somit eine
besondere Bedeutung fur die regionale Entwicklung hat.

Visionsbaustein 5:
Trier ist eine Stadt mit hochwertiger Landschaftsqualitat

Eine zukunftsfahige Stadt muss sich ihre landschaftsbezogenen natirlichen Gegebenheiten
bewusst machen, diese konzeptionell berlcksichtigen, einbeziehen und verantwortlich im
Sinne einer Siedlungs- und Freiraumkultur nutzen. Ziel ist es, in allen zukunftigen integrierten
Gesamtkonzepten die Belange der Landschaft und des Freiraumes zu bericksichtigen.

Generelles Ziel der Stadt Trier ist die Bewahrung von Natur und Landschaft im Sinne einer
umfassenden ortlichen Umweltvorsorge. Dies nutzt dem Menschen in vielgestaltiger Weise
als naturliche Lebensgrundlage. Daruber hinaus sind die landschaftsraumlichen Ressourcen,
die “Vielfalt, Eigenart und Schénheit von Natur und (Stadt-)Landschaft", elementare Voraus-
setzung flr die Entspannung und Erholung des (Stadt-)Menschen. Eine gezielte Landschafts-
und Freiraumentwicklung, verbunden mit einer neuen Wertschatzung des Siedlungsgruns,
sind flr Trier wichtig.

Fur Trier von héchster Bedeutung sind insbesondere zusammenhangende Landschafts-
raume, wie die breiten Uferzonen langs der Mosel mit den angelagerten landwirtschaftlich
gepragten grofflachigen Grinrdumen, die vielen gewasserdurchzogenen Seitentaler, die
natur- und kulturgepragten griinen Hangbereiche des Petrisberges und die ausgedehnten
Waldgebiete westlich der Mosel.

Ziel ist darum, die vielfaltigen 6ffentlich griinen Einzelbausteine im Siedlungsraum sowie die
fur die Naherholung bedeutsamen Griinzlige, die landschaftspragenden Bachlaufe sowie die
grof¥flachigen Landschaftsraume in Okologisch vertraglicher Weise zu einem durchgangig
nutzbaren Ganzen zusammenzufligen. Die v. g. Ausfihrungen zeigen, dass eine stadtspezi-
fische und qualitative Landschaft auch als bedeutender Wirtschafts- und Standortfaktor zu
bewerten ist.
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Visionsbaustein 6:
Trier hat einen hohen Anteil nachhaltig arbeitender innovativer Betriebe, die auf
Zukunftsmarkte ausgerichtet sind*

Vorrangiges Ziel ist es, Arbeitsplatze in Trier dauerhaft zu sichern sowie neue zu schaffen.
Die Chancen fur die weitere Entwicklung der Trierer Wirtschaft liegen vor allem in den Bran-
chen, die eine hohe Wachstumsdynamik bzw. ein groRes Wachstumspotential, die relativ
arbeitsplatzintensiv und relativ 6kologisch orientiert produzieren bzw. arbeiten. Hierzu gehd-
ren in Trier insbesondere die Branchen Verlags- und Druckgewerbe, Metallerzeugung und —
bearbeitung, Maschinenbau sowie Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerate und -einrich-
tungen, Rundfunk, Fernsehen, Nachrichtentechnik, Medizin-, Mess-, Steuer- und Rege-
lungstechnik, Optik®

Ziel ist es, insbesondere fur solche Betriebe die notwendigen Rahmenbedingungen fur
Investitionen und Arbeitsplatze zu schaffen bzw. zu verbessern. Dies gilt besonders fiir kleine
und mittlere Betriebe des Handwerks. Diese Art der aktiven Wirtschafts- und Strukturpolitik
orientiert sich an einer sogenannten ,Cluster“-Bildung, ohne dass die nicht in diese Cluster
passenden Betriebe und Unternehmen in der Wirtschaftsférderung vernachlassigt werden.
Die Erfolge dieser an Cluster ausgerichteten Wirtschafts- und Strukturpolitik setzen andere
Stadte — wie z .B. Ulm, Aachen, Wolfsburg — seit Jahren erfolgreich ein und hat auch in Trier
mit der Umsetzung des Giterverkehrszentrums und des Wissenschaftsparks erste Erfolge zu
verzeichnen.

Nachhaltige Entwicklungen eréffnen auch neue Markte fur ,0koeffizienten Dienstleistungen®,
insbesondere in den Bereichen Wohnungswesen (z. B. Energieeffizentes Bauen und
Sanieren, Energiemanagement in Neubauten) und Verkehr (z.B. Innovationen im
Zusammenhang mit der Brennstoffzelle)’. Auch fiir diese Zielgruppe miissen die
entsprechenden Standortvoraussetzungen gezielt verbessert werden. Besonders nachhaltig
arbeitende Betriebe sollen in der Stadt Trier besonders gefordert werden. Allein im Bereich
der Altbausanierung ergibt sich fur Handwerksbetriebe in der Region Trier und in Luxemburg
ein weitreichendes Betatigungsfeld. In enger Kooperation mit der Fachhochschule (z. B.
Gebaudetechnik) kdnnen Innovationen entwickelt und umgesetzt werden. Durch spezifische
Beratungs- und Qualifizierungsangebote und gezielte Férderprogramme kdnnen zahlreiche
Arbeitsplatze in diesem Bereich geschaffen werden.

Mittelstandische Unternehmen haben eine grol’e Bedeutung fiir den Arbeitsmarkt in Trier. Sie
konnen jedoch nur bestehen und sich weiterentwickeln, wenn die Standortfaktoren ,stimmen®
und ein innovationsférdernden Klima herrscht. Deshalb schafft die Stadt Trier gezielt wirt-
schaftsfreundliches und innovatives ,Klima“ flr ansassige und neue Unternehmen - insbe-
sondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und das Handwerk. Hierbei ist auch und
insbesondere die Funktion der Hochschuleinrichtungen zu nutzen, die Transferleistungen und
Innovationen in die Betriebe und Unternehmen tragen kénnen.

* alternative Formulierung des Visionsbausteins

® BCA Buissness Consulting AG: Abschlussbericht: Befragung Wachstumsbranchen in Trier,
St. Gallen, Dezember 2001

® 5. Klemmer, P.: Neue Markte fiir das Handwerk; Miiller K.: Neue Markte fir das Handwerk: Umfeld —
Trends — Strategien. In: Hwk Trier (Hrsg.): Dokumentation des Kongresses ,Zukunft gestalten®, Trier
2000
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Vor allem folgende Aspekte sollen dabei beriicksichtigt werden: Gewerbeflachen, Offentliches
Auftragswesen —Genehmigungsverfahren, Privatisierung kommunaler Leistungen, Wirt-
schaftsforderung-Arbeitsmarkt, kommunale Steuern und Abgaben. Trier als Oberzentrum
tragt aber auch eine dauerhafte Verantwortung in ausgewahlten Wirtschaftsbereichen, die nur
im Stadtgebiet anzutreffen sind und stadtibergreifende Funktionen wahrnehmen:

- Dienstleistungen privater und o6ffentlicher Trager

- Einzelhandel

- Hochschulen

Insgesamt ist festzuhalten, dass die Fahigkeit und Bereitschaft zur Investition Garant fur die
Zukunftsfahigkeit der Stadt ist. Wer Unternehmen griinden und Arbeitsplatze im primaren
Arbeitsmarkt schaffen will, muss auf eine verlassliche Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik
vertrauen konnen, nur so kann es gelingen, mit einer wachstums- und arbeitsmarktorientier-
ten Konjunkturpolitik Menschen an einen Raum zu binden und weitere Investoren und Arbeit-
nehmer anzuziehen. Deshalb muss es vorrangiges und prioritares Ziel sein, die Wirtschaft zu
starken und in ihrer Weiterentwicklung dauerhaft zu unterstutzen, z. B.: Die Selbstandigen-
quote, die in der Bundesrepublik unter dem OECD-Durchschnitt liegt, ist zu erhdhen. Es ist
eine Politik fur Klein- und Mittelbetriebe zu betreiben. Hierbei ist der Schwerpunkt auf solche
Branchen zu legen, die zukunftige Wachstumspotenziale besitzen und von denen nachhaltige
Beschaftigungsimpulse ausgehen.

Die steuerliche und administrative Belastbarkeit der Wirtschaft muss zurickgeschraubt wer-
den. Das System der Besteuerung ist investitionshemmend und beglinstigt die Grol3unter-
nehmen. Es blockiert damit die notwendigen Anpassungsentscheidungen von Klein- und
Mittelunternehmen und fihrt damit zu einer stagnierenden bzw. riicklaufigen Nachfrage nach
Investitionsgutern und letztendlich zum Abbau von Arbeitsplatzen.

Es werden wirtschaftliche Innovationen bendtigt. Das hohe Subventionsniveau verhindert
jedoch diese Innovationen und damit gesamtwirtschaftlich einen zukunftorientierten Struktur-
wandel.

Trier als Oberzentrum ist Dienstleistungs-, Einzelhandels- und Wissenschaftsstadt fur einen
Einzugsbereich von ca. 500.000 Menschen. Daruber hinaus bietet es zentrale Infrastrukturen
wie Krankenhauser, Schulen etc. an. Die wirtschaftliche Basis flr unternehmerische Tatig-
keiten ist dieser Einzugsbereich. Die Funktionen des Oberzentrums sind nicht nur zu halten,
sie sind in Zukunft auszubauen.

Aus Sicht des einzelnen Birgers muss die eigenfinanzierte materielle Sicherung und Ent-
wicklung am Standort Trier mdglich sein. Wirtschaft und Arbeit ermdglichen die Sicherung der
Einkommenserzielung und die Finanzierung offentlicher Dienstleistungen. Deshalb ist der
vorrangige Schwerpunkt auf den Bereich Wirtschaft und Arbeit zu legen. FlUr Trier muss ein
spezifischer Ansatz gefunden werden. Hierzu zahlt auch, dass fir die Wirtschaftspolitik und —
forderung langfristig und damit dauerhaft verlasslich planbar eine entsprechende Buget-
planung und Mittelverfliigbarkeit geschaffen wird. Wichtig ist, dass in der Bundesrepublik
Deutschland der Mittelstand der Motor der wirtschaftlichen Entwicklung war. In ihm wurden
Arbeits- und Ausbildungsplatze geschaffen, er schafft Gber die Halfte der Bruttowertschop-
fung und des Industrieumsatzes. Der Mittelstand erarbeitet die meisten Patente und Innova-
tionen. Es mussen fur Trier cluster der betrieblichen Tatigkeiten geschaffen werden, aus
denen neue Aktivitaten entstehen. Es muss interessant sein, in Trier selbstandig zu wer-
den. Besonders die vorliegende Uberlegung am Standort mit den Betrieben aus Wachstums-
branchen eine intensivere Zusammenarbeit zu suchen, muss ausgebaut werden.
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Visionsbaustein 7:
Es ist ein gemeinsamer Kultur- und Wirtschaftsraum mit Luxemburg entwickelt

In der Region und Stadt Trier wird die eigene Bevdlkerungsentwicklung negativ sein. Deshalb
kann fur Trier das Ziel des dauerhaften Haltens von 100.000 Einwohnern hauptsachlich durch
eine entsprechende Zuwanderung gesichert werden. Auch wenn diese Menschen u. U. in
Luxemburg oder dem Umland arbeiten werden, muss es das Ziel sein, dass diese Menschen
in Trier wohnen, leben und konsumieren und damit einen Beitrag zur Wertschépfung in der
Stadt und zur Auslastung der vorhandenen Infrastruktur leisten.

Die europaische Integration eroffnet gerade fiir grenznahe Raume enorme Entwicklungs-
potenziale. Bereits in den vergangenen Jahren wurde die grenziberschreitende Zusammen-
arbeit zwischen den Stadten Luxemburg, Metz, Saarbricken und Trier (QuattroPole) und in
der GrofRregion SaarLorLux+ erheblich intensiviert. Das Europa der Zukunft wird ein Europa
der Regionen sein. Im Wettbewerb der Regionen - insbesondere der Metropolitanrdume - gilt
es deshalb, grenziiberschreitend die vorhandenen Potenziale zu biindeln.

Diese Zusammenarbeit, insbesondere mit Luxemburg, soll in Zukunft weiter vertieft werden.
Eine Kooperation macht jedoch nur dann Sinn, wenn sie Vorteile fir alle Beteiligten mit sich
bringt. Dies kann erreicht werden, indem die jeweils eigenen endogenen Potenziale konse-
quent ausgebaut werden, jedoch im Rahmen einer strategischen Allianz. Fur Luxemburg und
Trier dirfte eine Zusammenarbeit interessant sein, da durch eine friihzeitige Abstimmung,
z. B. unnétige Doppelinvestitionen in Infrastruktureinrichtungen, vermieden werden (kénnten).
Die Stadt Trier muss diese Kooperation aktiv gestalten und ihre Vorteile in ausgewahlten
Handlungsfeldern aufarbeiten und anbieten. Die damit verbundene Zunahme der rdumlichen,
kulturellen und funktionalen Verflechtung missen deshalb bei allen kommunalen Planungen
berlcksichtigt werden.

Die Kooperation wird durch unterschiedliche administrative Ebenen erschwert. Unter Bertick-
sichtigung der regionalen und kommunalen Eigenstandigkeit sind auch grenziberschreitend
eigenstandige Entscheidungsmoglichkeiten zu schaffen. Nach Vorlage des Konzeptes
»Zukunft Trier 2020 im Rat der Stadt Trier, werden die jeweiligen Ziele und Vorhaben des
Zukunftskonzeptes den entsprechenden Partnern in Luxemburg vorgestellt.

Visionsbaustein 8:
Trier ist ein sehr attraktiver europaischer und internationaler Wissenschafts- und
Bildungsstandort

Der qualifizierte junge Mensch wird der zuklnftige Engpassfaktor sein. Bildung wird in
Zukunft eine wachsende Bedeutung fir die gesellschaftliche Zukunftsentwicklung und insbe-
sondere fir die wirtschaftliche und arbeitsmarktpolitische Entwicklung eines Standortes
haben. Sie wird eine der wichtigsten Ressourcen und Produktionsfaktoren werden, da sie
einen direkten Beitrag zur Weiterentwicklung des Humankapitals leistet, das in den kommen-
den Jahrzehnten zunehmend ein knapper Faktor werden wird. Die Bildung muss zunehmend
an dem Bedarf des Marktes ausgerichtet werden bzw. der Markt wird zunehmend seine
Bedarfe selbst zu befriedigen versuchen (z. B. durch die Einrichtung privat finanzierter Hoch-
schulen u. v. m.). Bildung und Forschung sind selbst zukunftsorientiert und sichern insoweit
die Strategie ,Zukunft Trier 2020
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Bildung in ihren unterschiedlichsten Facetten reicht von Kindergarten tber schulische Grund-
ausbildung (Grundschule, Realschule, Gymnasium), die berufliche Ausbildung und Hoch-
schulausbildung bis hin zur immer bedeutender werdenden beruflichen Weiterbildung. Attrak-
tive Bildungsangebote stellen in Zukunft einen zunehmend wichtigen Standortfaktor im Wett-
bewerb dar. Daher sind Investitionen in Humankapital die langfristig bedeutendsten Mal-
nahmen zur Zukunftssicherung der regionalen Wirtschaft und des Arbeitsmarktes. Deshalb
sind auch 6konomische Grundlagen in einer fruhen Phase Kindern und Jugendlichen in der
Erziehung und Ausbildung zu vermitteln. Die Grundlagen des Wirtschaftens mussen Einzug
in die Schulplane halten.

Als Stadt muss besonderer Wert auf die Sicherung des hochwertigen schulischen Angebots
gelegt werden. Dies betrifft die Sanierung, Unterhaltung und Ausbau der Schulgebaude sowie
die Gestaltung der Lehrinhalte. DarUber hinaus sollen bedarfsgerechte Angebote wie Ganz-
tagsschulen oder die Einrichtung einer Hochbegabtenschule geschaffen werden. Die zuklnf-
tige Zuwanderung und die Globalisierung bedingt eine mehrsprachige Ausrichtung des schuli-
schen Angebotes Uber Franzdsisch und Englisch hinaus und eine Vernetzung mit anderen
europaischen Schulen. Es ist zu beachten und letztendlich gezielt als Chance zu verstehen,
dass sich sowohl in der Ausbildung als auch der (beruflichen) Weiterbildung in Zukunft die
Anforderungen an Lernorte, Lernzeiten und Lernzeiten grundlegend verandern werden.

Zur Versorgung der regionalen Wirtschaft mit hochqualifizierten Kraften ist eine gut ent-
wickelte Hochschullandschaft sehr wichtig. Deshalb missen die Fachhochschule und die
Universitat in der Stadt Trier weiterentwickelt werden. Die vorhandenen innovativen Geistes-
und Naturwissenschaften sind zu férdern und neue, fir Trier spezifische markt- und zukunfts-
gerechte Fachbereiche aufzubauen. Die innovativen Geistes- und Naturwissenschaften sind
gefordert, neue markt- und zukunftsorientierte Entwicklungen frihzeitig zu erkennen und zu
nutzen.

Die Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen ist zu starken, insbesondere mit der in Um-
setzung befindlichen Hochschule in Luxemburg. Hierbei ist die Stadt als Hochschulstandort
darzustellen, der je nach betreffendem Fachbereich eine europdische oder internationale
Bedeutung hat. Besonders wichtig ist es, den Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, For-
schung und den privaten Unternehmen zu starken. Aber auch Facharbeiter, Meister, Techni-
ker und Betriebswirte werden fir die zukinftige dkonomische Entwicklung Triers eine grofe
Rolle spielen, sodass die berufliche Erstausbildung nach dem dualen System und der unter-
nehmensorientierten Weiterbildung eine wesentliche Herausforderung darstellen. Insbeson-
dere die Bereiche sind zu starken, in denen Universitdt und Fachhochschule gegeniber
anderen Hochschulen komparative Vorteile hat. Fir die Universitat sind dies insbesondere
wissenschaftlich fundierte und wissensbasierte Dienstleistungen.

Die grenziberschreitende Anerkennung von beruflichen Abschlissen und Hochschulab-
schlussen und/oder Aus- oder Aufbau von nationalen Einrichtungen, die europaweit anbieten,
ist kurzfristig zu gewahrleisten. Insbesondere die Zweisprachigkeit - auch fur Bildungsinteres-
sierte - wird gezielt zu fordern sein. Allgemein wird die wissensbasierte Gesellschaft zuneh-
mend Angebote im Sinne des ,lebenslangen Lernens® nachfragen. Mit der Bevolkerungs-
entwicklung wird am Standort Trier die Anzahl der aktiven Menschen Uber 60 Jahre zuneh-
men, fir die zusatzlich spezifische (entgeltliche) Weiterbildungsangebote geschaffen werden
sollten. Der Wissenschafts- und Bildungsbereich als 6ffentliche Daseinsvorsorge wird in den
kommenden Jahren vergleichbar den kommunalen Haushalten weitere Finanzierungs-
probleme bekommen und muss daher insbesondere im Oberzentrum Trier auch mit Unter-
stutzung privater Mittel qualitativ ausgebaut werden.
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Visionsbaustein 9:
Trier ist ein Kompetenzzentrum fir die Gesundheitswirtschaft

Die Stadt Trier hat ein Uberregional bedeutsames Angebot im Gesundheitsbereich. Kranken-
hauser, niedergelassene Arzte und sonstige Einrichtungen der Gesundheit prédgen den ober-
zentralen Anspruch und stellen einen der bedeutendsten Investitions- und Arbeitsmarktfakto-
ren. Gesundheit wird in Zukunft flr jeden Einzelnen und die Gesellschaft insgesamt stark an
Bedeutung gewinnen. Durch Innovationen in der Medizin werden die Menschen alter und
blieben langer gesund. Von dieser Entwicklung wird vor allem die ,Gesundheitswirtschaft®
profitieren.

Aufgrund des demographischen Wandels wird der Bedarf an professionellen Hilfs- und Pfle-
geangeboten sowie geronto-medizinischen Leistungen wachsen, der nur durch einen weite-
ren Ausbau der entsprechenden Unterstitzungs- und Pflegekapazitdten gedeckt werden
kann. Neben den Kerngeschaften werden z. B. Krankenhduser neue Einnahmequellen er-
schlielen missen. Denn die Gesundheitsstrukturen werden unter den finanziellen Zwangen
der offentlichen Gesundheits- und Sozialbereiche zunehmend unter finanziellen Druck
geraten und vorrangig unter wirtschaftlichen Aspekten agieren missen. Die dkonomische
Ausrichtung des Gesundheitswesens bedarf einer europaischen akademischen Aus- und
Weiterbildung in der Okonomie des Gesundheitswesens.

Am Standort Trier wird es absehbar keine medizinische Fakultat eingerichtet. Deshalb sollte
die ,Okonomie des Gesundheitswesens“ mit den bereits bestehenden Angeboten der Hoch-
schule wie z. B. die Fachrichtung Psychosomatik und -biologie oder International Healthcare
Logistics u. v. a. ausgebaut werden. Diese Angebote sind starker mit den spezifischen Berei-
chen der Versorgungseinrichtungen (Krankenhauser, akademische Lehrkrankenhduser
(Herzzentrum), Instituten etc.) zu verbinden.

Gleichzeitig sollten die Angebote der praventiven Gesundheitsvorsorge besonders ausgebaut
werden. Durch die Verkniipfung gesundheitsbezogener Dienstleistungen mit Angeboten aus
anderen Wirtschaftsbereichen wie dem Gesundheitstourismus, Wellness oder gesundheits-
bezogenen Sport- und Freizeitangeboten kann eine zusatzliche private Nachfrage mobilisiert
werden. Trier als Touristenmagnet bietet hierfir insbesondere im Zusammenhang mit dem
historischen Erbe eine hervorragende Ausgangsbasis. Eine spezielle Zielgruppe sind hierbei
die aktiven und reichen Senioren.

Visionsbaustein 10:
Trier ist ein Kompetenzzentrum fir Wirtschaftsverkehr und Logistik

Logistik und Wirtschaftsverkehr bilden im Raum Trier-Luxemburg ein wirtschaftliches Cluster,
das eine starke Wirtschaftsdynamik hat und entsprechend zu férdern ist. Nicht nur, dass der
Logistiksektor und die dazu zahlenden Betriebe und Unternehmen in den letzten 10 Jahren
ein Uberproportionales Wachstum verzeichnen konnten, sie werden - nach vorliegenden Vor-
ausschatzungen - auch in Zukunft Uberproportional wachsen und Arbeitsplatze zur Verfugung
stellen.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Wirtschaftsverkehrs und der Logistik, insbesondere fiir die
exportorientierte regionale Wirtschaft Triers, wird mit der Europaisierung und Globalisierung
weiter zunehmen. Die Raume Trier-Luxemburg verfigen Uber sehr gute Potenziale der
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offentlichen Infrastruktur fur Transporte auf Lkw, Schiene, Schiff und Flugzeug. Logistikbe-
triebe im Raum Trier und Luxemburg (TriLux) haben sich in diesem wachsenden Markt
positioniert. Dies ist das Ergebnis des ersten europaischen grenziberschreitenden Glterver-
kehrskonzeptes Trier-Luxemburg aus 2001.

Der Anteil der Transport- und Logistikkosten an den Herstellungskosten von Produkten wird
wieder deutlich ansteigen. Daher wird die Bedeutung integrierter wirtschaftlicher und um-
weltfreundlicher Logistikangebote und des entsprechenden Know-hows weltweit wachsen.
Die Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit der regionalen Wirtschaft und die ErschlieRung
neuer Markte wird zunehmend von funktionierenden Logistiksystemen, insbesondere dem
Aufbau multimodaler Transportketten, abhangig sein.

Die im Guterverkehrskonzept beschriebenen Vorhaben sind bis 2020 umzusetzen. Kurz- bis
mittelfristig betrifft dies insbesondere die Qualifizierung und die Forschung und Entwicklung.
Die Umsetzung des Giterverkehrskonzeptes muss in ausgewahlten Bereichen gemeinsam
mit Luxemburg erfolgen. Die Kooperation zwischen dem GVZ Trier und dem geplanten
LogistikPark Bettembourg/Dudelange sind hierzu grundlegende Voraussetzungen.

Visionsbaustein 11:
Die Verkehrsinfrastruktur ist bedarfsgerecht ausgebaut

Wahrend das bestehende Netz der Verkehrsinfrastruktur aufgrund der historischen
Siedlungsentwicklung eine Nord-Sud-Ausrichtung aufweist, wird es aufgrund der zukinftigen
raumlichen Entwicklung notwendig sein, die Verkehrsverbindungen zwischen Talstadt und
Hohenstadtteilen zu verbessern. Hier soll, aufbauend auf das vom Stadtrat beschlossene
Verkehrskonzept, ein Programm umweltvertraglicher Mobilitat entwickelt werden, dessen
Schwerpunkt in der Schaffung leistungsfahiger OPNV-Linien und in der Stirkung des
Fahrradverkehrs liegen wird.

Aber auch der motorisierte Individualverkehr wird in absehbarer Zukunft nicht verzichtbarer
Bestandteil zur Gewahrleistung der notwendigen Mobilitdt sein. Die Umsetzung von
MalRnahmen muss sich dabei aber an die gegebenen Rahmenbedingungen halten. Den
Aspekten des Umweltschutzes (Larm, Luft und Flachenverbrauch) muss Rechnung getragen
werden.

Nicht zuletzt muss aber auch die Erreichbarkeit Triers als Oberzentrum und Teil des
internationalen Stadtenetzes gewahrleistet und verbessert werden. Hier kann trotz der
anstehenden Integration des Regionalbahnkonzeptes in die innerstadtischen o6ffentlichen
Verkehre nicht auf den zusatzlichen Ausbau stralRengebundener Verkehrsinfrastruktur
verzichtet werden. Insbesondere das Parken und die Erreichbarkeit der Innenstadt, aber auch
bedeutsamer Infrastruktureinrichtungen muss hierbei eine besondere Aufmerksamkeit und
Forderung erhalten.

Ziel ist die Erhaltung und Verbesserung der Mobilitat fir alle Verkehrsteilnehmer und eine
stadtvertragliche Verkehrsbewaltigung. Die nachhaltige Bericksichtigung stadtraumlicher,
Okologischer und landschaftlicher Belange soll dabei Grundsatz sein. Neben einer auf das
Stadtgebiet bezogenen Verkehrspolitik im Sinne einer zukunftsorientierten Mobilitat — muss
die Stadt die gezielte Einbindung in die Verkehrspolitik und damit die Vorhaben der Grol3-
region SaarLorLux+ anstreben. Diese grenziberschreitende Anbindung im Bereich des Per-
sonen- und Glterverkehrs muss fir alle Verkehrstrager gelten. Nur so kann es gelingen die
Stadt — bei einer zunehmenden grenziiberschreitenden Regionalisierung und Europaisierung
zentral erschlossen zu halten und damit eine hohe Standortattraktivitat zu erreichen.
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Visionsbausteine 12 und 13:
Trier ist als alteste Stadt Deutschlands international bekannt: In Trier ist Kultur erleb-
bar’

Die Stadt ist als Oberzentrum Standort (einmaliger und unverwechselbarer) kultureller Ein-
richtungen und Denkmaler, die in ihrer Kombination nicht nur die Starke und Einmaligkeit der
Vergangenheit dokumentieren, sondern die auch in besonderem Malle fur die zukinftige
Entwicklung — auch und insbesondere unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten — heraus-
ragende Entwicklungspotenziale sind (z. B. Einkaufen in einer historischen Altstadt). Deshalb
muss es gelingen, eine ,lebendige Kultur® zu schaffen. Triers Alleinstellungsmerkmale in die-
sem Bereich sind besonders hervorzuheben.

Kultur ist an die Stadt gebunden und hebt sie deshalb auch von anderen Radumen ab. Sie ist
somit ein wichtiger ,weicher” Standortfaktor mit entsprechender Imagewirkung nach innen
und auflen. Stadt ist Gestalt gewordene Geschichtlichkeit und damit wichtigstes Zeugnis
menschlicher Kultur. Trier als alteste Stadt Deutschlands muss diesen Tatbestand noch
intensiver nutzen. Kulturentwicklung und —férderung tragt damit zur urbanen Lebensqualitat
bei.

Mit der demographischen Entwicklung werden in den kommenden Jahrzehnten durch (not-
wendige) Zuwanderungen neue kulturelle Einflisse auf die Stadt zukommen. Die eigene
kulturelle Herkunft und das eigene Profil sind zu wahren, um diese neuen kulturellen Ein-
flisse aufnehmen und integrieren zu kénnen. Nur so kann die multikulturelle Vielfalt als
Chance der zuklnftigen Entwicklung der Stadt genutzt und mdgliche Spannungen abgebaut
werden.

Wichtig ist auch, dass Kultur die wirtschaftliche Entwicklung direkt und indirekt beeinflusst.
Dies betrifft insbesondere die Qualifizierung des Stadte- bzw. Kulturtourismus, wie z. B. mit
dem Ausbau von Trier als Kongress- und Tagungsstandort. Im Tourismus wird zuklnftig die
Entwicklung von spezifischen Angeboten und Leistungsprofilen zunehmend an Bedeutung
gewinnen. Drei Viertel der rund 3,5 Mio. Tagestouristen und rund 670.000 Ubernachtungen
kommen wegen der historischen Sehenswirdigkeiten nach Trier. Etwa 2.700 bis 3.000
Arbeitsplatze gehen direkt oder indirekt auf den Wirtschaftfaktor ,Tourismus® zuriick. Um die
Zahl der Stadtetouristen und die Aufenthaltsdauer zu erhéhen, soll Trier als alteste Stadt
Deutschlands gezielt international bekannter gemacht werden. Die Steigerung des
Bekanntheitsgrades ist eine wichtige Voraussetzung flir eine attraktive Position im
Standortwettbewerb. In Trier besteht im Bereich der Altertumswissenschaft an der Universitat
Trier die Moéglichkeit der Kombination von Kultur und Wissenschaft. Kultur und Tourismus
sind in der Kombination als Kulturtourismus fiir die zuklnftige Entwicklung der Stadt weiter zu
differenzieren.

Trier hat als alteste Stadt Deutschlands ein einzigartiges kulturhistorisches Potenzial, das als
bedeutender Standortfaktor im Stadtewettbewerb genutzt werden muss. Wissen Uber Kultur
und Geschichte wird in Zukunft zunehmend in Form von echten Erlebnissen vor Ort vermit-
telt. Ein wesentlicher Teil des kulturhistorischen Potenzials, insbesondere des romischen
Erbes ist in Trier noch nicht erschlossen und aktiviert. Trier hat die Chance, sich als Stadt der
greifbaren und erlebbaren Kultur zu positionieren. Hierzu sind im grenziiberschreitenden Ver-
bund mit anderen Stadten, wie z. B. Luxemburg, Metz u. a., Kulturevents mit europaischer
Ausstrahlung aufzubauen. Neben diesen nach auRen unverwechselbaren kulturellen Allein-
stellungsmerkmalen der Stadt missen die vielen Vereine und Initiativen in Trier gesehen

7 i . .
Zwei Visionsbausteine zu einem zusammengefasst (Anregung aus dem Forum)
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werden, die sich kulturell betatigen und einen direkten und breiten Zugang zur Bevolkerung
haben. Diese an der Basis gebotene Kultur bildet ein einmalige Chance den Bewohner an
seine Stadt bzw. Stadtteil zu binden (Kultur starkt die Identifikation der Blrger mit der Stadt).

Visionsbaustein 14:
Die Verwaltung wird geftihrt und organisiert wie ein Unternehmen

Die im Rathaus Trier 1993 begonnene Reform der Verwaltung mit dem Ziel der Umsetzung
des ,Ressourcenverbrauchskonzeptes” wird nach dem Beschluss der Innenministerkonferenz
im November 2004 gesetzlich normiert. Die Kommunen in Rheinland-Pfalz mussen daher ab
dem 01.01.2007 die Doppik einfihren und den Haushalt nach Produkten gliedern und
steuern.

Die Grundlage fir die Haushaltswirtschaft wird ein doppisches Buchflihrungssystem, das den
vollstandigen Ressourcenverbrauch fiir die Leistungserstellungsprozesse abbildet und wie
bei einem privatwirtschaftlichen Unternehmen eine jahrliche Bilanz beinhaltet. Die Kosten-
und Leistungsrechnung wird flachendeckend Steuerungsinformationen Uber die Leistungser-
stellungsprozesse liefern. Die integrierten Produktdaten mit Kennzahlen erméglichen perma-
nent Preisvergleiche und Qualitatsvergleiche intern und extern.

Diese Reformschritte waren in der Konzeption des Trierer Reformmodells ohnehin vorgese-
hen und mussen jetzt bis zum Jahr 2007 umgesetzt werden, was angesichts der Vorberei-
tungen und auf Grund des Reformfortschritts méglich erscheint.

Insbesondere auch Uber Kundenbefragungen, die in regelmafligen Abstanden durchgeflihrt
werden, wird deren Zufriedenheit mit dem Unternehmen ,Stadt* abgefragt und wenn
notwendig entsprechende Korrekturen durchgefihrt.

Das wichtige Ziel der Effizienzsteigerung der Verwaltung darf nicht die 1:1-Ubertragung
unternehmerischer Instrumente sein. Das Rathaus — gemeint sind Rat und Verwaltung —
mussen ihre Vorreiter- und Vorzeigerolle gegentiber dem Burger und der Wirtschaft — und
damit ihre offentliche Bedeutung — leben, die mehr ist als die Beriicksichtigung von Wirt-
schaftlichkeit und Finanzierbarkeit. Sie missen auch soziale Aspekte, wie die Integration
behinderter und benachteiligter Menschen oder die Ausbildung von Jugendlichen sehen.

Die Rolle der Verwaltung in der weiteren Umsetzung der Ergebnisse des Zukunftskonzeptes
»Zukunft Trier 2020“ muss eindeutig definiert werden. Hierbei muss die arbeitsteilige Zusam-
menarbeit mit anderen 6ffentlichen Einrichtungen und privaten Betrieben und Unternehmen,
die insbesondere bei der Umsetzung konkreter Vorhaben bendtigt werden, eindeutig und
verbindlich festgelegt werden. Das im Prozess immer wieder geforderte Controlling des Um-
setzungsprozesses ist durch die Verwaltung vorzunehmen und mit der Politik im Ergebnis zu
bewerten.
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Visionsbaustein 15:
Der kommunale Haushalt, zumindest das operative Ergebnis, ist ausgeglichen

Der aktuelle Schuldenstand erlaubt keine weitere Verschuldung auf Kosten kommender
Generationen. Der kommunale Haushalt muss ausgeglichen sein, damit die finanzielle Siche-
rung des Gemeinwesens und ein ausreichender Handlungsspielraum Uberhaupt dauerhaft
hergestellt werden kann. Der Haushalt ist ,nachhaltig“ aufzustellen.

Durch konsequente Konsolidierung des Haushalts, Budgetierung und Schwerpunktsetzungen
auf die Kernaufgaben ist es gelungen, den Haushalt bis 2020 auszugleichen. Wesentliche
Voraussetzungen sind die Neuordnung des Kommunal- und Landerfinanzausgleichs sowie
eine grundlegende Neuregelung der Arbeitslosen- und Sozialhilfe sowie eine Hinterfragung
aller Standards. Ebenfalls ist die begriindete und nachvollziehbare Privatisierung zu
festzulegenden offentlichen Leistungen konsequent anzugehen.

Gleichfalls muss mittelfristig Uber die Stadt-Umland-Problematik im Rahmen des kommuna-
len Finanzausgleichs nachgedacht werden.

Die Umsetzung der Vorhaben aus dem Konzept ,Zukunft Trier 2020“ sind insbesondere unter
dem Aspekt der Finanzierungsengpasse der Stadt zu sehen. Jedoch ist gerade die
Ausrichtung auf konkrete Ziele und bedeutsame Entwicklungsschwerpunkte der richtige Weg
um mit den knappen und in Zukunft knapper werdenden Mitteln investiv und zukunftsfordernd
tatig sein zu kénnen.

Visionsbaustein 16:
Trier ist Motor einer regionalen kooperativen Gebietskérperschaft

Globalisierung und die Gegentendenz der Regionalisierung wird die Notwendigkeit der regi-
onalen Kooperation verstarken. Es mussen strategische Allianzen gebildet werden, um
(finanzielle) Mehrwerte zu schaffen, die eine Gebietskorperschaft alleine nicht erreichen
kann. Zu diesem Zweck sollte das Konzept ,Zukunft Trier 2020“ und insbesondere dessen
Vorhaben mit den Akteuren auf der Ebene der Region Trier besprochen und Maoglichkeiten
der Zusammenarbeit gesucht werden. Die Region ist ein Zukunftsmodell.

Die Verhaltensstrukturen von Bewohnern orientieren sich bereits heute und in Zukunft zu-
nehmend nicht an lokalen rdumlichen Verwaltungsabgrenzungen (Einkaufsverhalten, Woh-
nen, Arbeiten etc.). Infrastrukturinvestitionen, wie z. B. GVZ Trier, Wissenschaftspark etc. be-
dingen wegen ihrer stadtgrenzenidbergreifenden Auswirkungen eine regionale Abstimmung
und umgekehrt.

Die regionale Kooperation ist notwendig, um gemeinsam eine Grof3e und Starke zu erhalten,
die eine Kooperation mit dem Nationalstaat Luxemburg als gleichberechtigter Partner er-
leichtert.

In einem Regionengesetz (s. Hannover und Stuttgart) ist eine abgestimmte Flachenentwick-
lung, der Flachenausgleich und die Infrastrukturplanung sowie der Finanzausgleich innerhalb
der Region verankert.
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4.5 Zielmanager

Mit Zielen beschreiben Menschen, wie sie sich die Zukunft wiinschen. Wenn man sich Zeit fur
die Formulierung von Zielen nimmt, hat man die Denkweite und die Ruhe, das Wesentliche
zu erkennen. Im Alltag geraten jedoch oft die wichtigen Dinge in den Hintergrund, weil Dring-
lichkeit und Tragheit in geradezu fataler Kooperation den Blick in die Zukunft vernebeln. In
komplexen Organisationen wie Teams, Unternehmen oder Verwaltungen kommt noch hinzu,
dass das gemeinsam Gewollte immer ein Kompromiss zwischen den Zielen aller Beteiligten
ist, sodass man nicht nur seine, sondern zu einem guten Teil auch fremde Ziele verfolgen
muss. Dass diese noch viel leichter aus dem Fokus der Aufmerksamkeit geraten als die
eigenen Ziele, versteht sich von selbst.

Doch selbst wenn das Ziel gegenwartig und bewusst bleibt, ist es eine Herausforderung, das
Richtige fur die Zielerreichung zu tun und die Aktivitaten vieler Akteure zielgerichtet aufeinan-
der abzustimmen.

In dieser Situation braucht man Zielmanager. Fir jedes Ziel einen; gestiitzt durch einen Stell-
vertreter und durch ein Zielteam. Der Zielmanager ist Initiator und letztendlich politisch Ver-
antwortlicher von Projekten und Aktionen auf dem Weg zum Ziel. Er hat folgende Aufgaben:

1. Das Zielkonzept zu erarbeiten, also einen Vorschlag, welche Projekte und Aufgaben
durchzufiihren sind, um das Ziel sicher zu erreichen.

Die Projektmanager vorzuschlagen.

Das Zielkonzept vom Stadtvorstand ggf. Stadtrat genehmigen zu lassen.

Das Ziel in der Aufmerksamkeit der Akteure zu halten.

Die Aktivitdten in unterschiedlichen Projekten und von unterschiedlichen Akteuren
aufeinander abzustimmen.

6. RegelmaRig Bericht an den Stadtvorstand ggf. Stadtrat zu erstatten.

aoRroN

Zielmanager werden auf der Grundlage der Zieldefinition vom Team vorgeschlagen. Je nach
Team ist im Grundsatz zu entscheiden, ob nur Teammitglieder oder auch Teamexterne Ziel-
manager sein konnen. Der gewahlte und annehmende Zielmanager schlagt seinen Stellver-
treter vor und stellt mit diesem sein Zielteam zusammen, das idealerweise aus den Projekt-
managern der zum Ziel gehdrenden Projekte besteht.

Zielmanager missen Kompetenz und Interesse fir Zielinhalt und Zielweg haben. Eine zweite
Voraussetzung ist die Akzeptanz in der Organisation und im Team sowie bei den Projekt-
managern.

Zielmanager sollte nicht der Vorstand bzw. der Geschaftsfuhrer sein, denn es muss eine
Autoritat Gber den Zielmanagern geben, die keine Zielverantwortung hat.

Das vom Zielmanager zu erstellende Zielkonzept soll folgende Inhalte haben:

1. Welche Projekte und Aufgaben missen warum umgesetzt werden, um das Ziel sicher zu
erreichen?

Wer soll die Projekte managen?

Wie hoch ist das fiir die Umsetzung der Projekte und Aufgaben bendétigte Budget?
Welche Leitlinien und Vorgaben sind auf dem Weg zum Ziel zu beachten?

Mit welchen Kriterien wird die Zielerreichung durch die Zielmanager messbar gemacht?

aoRronN
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4.6 Projektmanager

Auf der Grundlage der den Visionsbausteinen zugehdrenden Zielen und der von den Ziel-
managern erstellten Zielkonzepte sind fur die jeweiligen konkreten Vorhaben verantwortliche
.Projektmanager® zu bestimmen, die mit einem von ihnen vorzuschlagenden Projektteam,
das aus internen und externen Mitarbeitern bestehen sollte, das jeweilige Vorhaben - auf der
Grundlage des Zielkonzeptes - in die Umsetzung bringen.

Die Projektmanager sind als ,Geschaftsflihrer” des einzelnen Projektes fir das operative Ge-
schaft verantwortlich. Sie erstellen einen projektbezogenen Aktions- und Budgetplan und
stimmen diesen mit dem Zielkonzept und dem Zielmanager ab. Vierteljahrliche Projektfort-
schrittsberichte an den Zielmanager ermdglichen diesem ein stringentes Controlling und eine
entsprechende Berichterstattung im Stadtvorstand bzw. Stadtrat.

Der Projektmanager ist fur die inhaltliche, organisatorische, personelle, finanzielle und zeit-
liche Planung und Umsetzung seines Projektes gegenuber dem Zielmanager verantwortlich.
Er trifft die notwendigen Projektentscheidungen auf der Grundlage des Zielkonzeptes und der
daraus resultierenden Vorgaben, die der Zielmanager (u. U. Uber Ratsbeschliisse) strate-
gisch gegeben hat.

4.7 Aktionsplan

1. 22.09.03: Zielmanager: Uberpriifung der Begriindungen fiir die Visionsbausteine im Hin-
blick auf die fur 2005 und 2010 abgeleiteten Ziele und Mitteilung eventueller
Korrekturen an Amt 12 (nur dort, wo man Zielmanager-Funktion hat)
Schweigen ist Zustimmung.

2. Okt. 03: Projektgruppe: Die Vertreter aus den Arbeitsgruppen werden von den
Dezernenten personlich informiert

3. 12.10.03: Amt 12: Herstellung von Ausgewogenheit in der Lange und der Informations-
dichte der Begriindungen fir die VisionBausteine

4. 13.10.03: Gesamt-Dokumentation im Entwurf an Stadtvorstand

5. 03.11.03: Gesamt-Dokumentation an Arbeitsgruppen/Forum: Aussendung der Dokumen-
tation an die Arbeitsgruppen/Forumsmitglieder

6. 09.12.03: Steuerungsausschuss: Vor dem Forum werden die Ergebnisse im SA prasen-
tiert

7. Nov. 03: Arbeitsgruppen: Informationstreffen, jeder Dezernent mit seiner Arbeitsgruppe

8. 23.12.03: Zielmanager: Entwicklung von Zielkonzepten im ersten Entwurf durch die Ziel-
manager an den Stadtvorstand. Welche Projekte sollen wir mit welchen
Projektmanagern durchfiihren?

9. 22.01.04: Forum: Prasentation und Diskussion im Forum
10. 29.01.04: Stadtrat zur Kenntnisnahme

11. Pressekonferenz und Birgerkommunikation

STADT TRIER MicCiC & PARTNER
TRIER  Amt fir Stadtentwicklung und Statistik, 03/2004 INSTITUT FUR ZUKUNFTSMANAGEMENT




	1.3 Konzept „Stadtmarketing Zukunft Trier 2020“ von 1995 � e
	Organisation des Forums „Zukunft Trier 2020“
	Entwicklungsschwerpunkt: „Kooperation/Engagement“

	Entwicklungsschwerpunkt: „Leben – Gesundheit – Umwelt“
	Die Stadt Trier und das Umland

	3.1.2 Arbeitsweise
	3.2.2 Zielsetzung
	3.2.3 Auftakt im Forum und im Stadtrat
	3.2.4 Start-Workshop
	3.2.5 ZukunftsRadar und ZukunftsAnalyse
	3.2.5.1 Ziel und Wesen von ZukunftsRadar und ZukunftsAnalyse
	3.2.5.2 ZukunftsFragen
	3.2.5.3 ZukunftsFaktoren
	3.2.5.4 ZukunftsProjektionen

	Vorarbeit in den Arbeitsgruppen
	Zusammenfassung durch die Projektgruppe
	3.2.5.5 ZukunftsPanorama
	3.2.6 ChancenAnalyse
	3.2.6.1 Ziel und Wesen der ChancenAnalyse
	3.2.6.2 ChancenPanorama (405 ZukunftsChancen für Trier)
	3.2.6.3 ChancenBeurteilung

	3.2.7 StrategieEntwicklung
	3.2.7.1 Ziel und Wesen der ZukunftsStrategie
	3.2.7.2 Verfahren der StrategieEntwicklung

	3.2.8 DiskontinuitätenAnalyse
	3.2.8.1 Ziel und Wesen der DiskontinuitätenAnalyse
	3.2.8.2 Verfahren der DiskontinuitätenAnalyse

	3.2.9 Fortschreibung mit einem ZukunftsManagement-System
	3.2.9.1 Notwendigkeit eines ZukunftsManagement-Systems
	3.2.9.2 Aktualisierung der ZukunftsStrategie
	3.2.9.3 Projektmanagement und Controlling
	3.2.9.4 Strategisches Radar



	Zielcharakter der VisionsBausteine
	Maßgeblichkeit der VisionsBausteine für andere Planungen
	Visionsbaustein 1
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Bernarding
	Visionsbaustein 2
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Bernarding
	Visionsbaustein 3
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Bernarding
	Visionsbaustein 4
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Horsch
	Visionsbaustein 5
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Horsch
	Visionsbaustein 6
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Schröer
	Visionsbaustein 7
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Horsch
	Visionsbaustein 8
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Horsch
	Visionsbaustein 9
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Horsch
	Visionsbaustein 10
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Schröer
	Visionsbaustein 11
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Schröer
	Visionsbaustein 12
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Visionsbaustein 13
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Holkenbrink
	Visionsbaustein 14
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Bernarding
	Visionsbaustein 15
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Der kommunale Haushalt, zumindest das operative Ergebnis, is
	Bernarding
	Visionsbaustein 16
	Ziele
	Zielmanager
	Vertreter
	Projekt-
	Einleitung und grundlegende Anmerkungen
	Visionsbausteine „Zukunft Trier 2020“

	In Trier leben 100.000 Einwohner mit einer ausgewogenen Alte
	Die Verwaltung wird geführt und organisiert wie ein Unterneh
	Trier ist Motor einer regionalen kooperativen Gebietskörpers




